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PANDA ATU— 150

Antcnnenabstimmgerät zur 
Anpassung eines nieder­
ohmigen Senderausgangs 
(Coax) an hochohmige 
Speiseleitungen. Für 
alle Bänder umschaltbar.
P ingebauter Spulenrevolver. 
Für Sender bis 250 Watt 
Leistung.

N etto : Fr. 290.—
incl. Steuern

PANDA LOW-PASS-FILTER
Unterdrückung aller Harmonischen über 30 mc/s
um mindestens 75 db. N etto : 90.__
Für alle Sendertypen individuell einstellbar. incl. Steuern
PANDA liefert ferner: Rotary Beams für 20 und 15 m. — Ferner «stacked 
arrays» für 20 und 15 m kombiniert.
Prospekte über PANDA-Geräte werden auf Wunsch zugesandt.

Direkter Import durch:
Dr. K. Doebel, HB 9 00, B A S E L ,  Sandgrubenstraße 61, Tel. (061)326657

FOR BETTER QSO’S . . .  I T ’S PANDA!
V a  N V d ^  V a  N V <i ^  v  a  n v  a ^  v  a  n  v  a ^  v a N v

X

>
z
Ü
>

X

>
z
ö
>

X

>
z

>

X

*v
>

Ö
>

X

*0
>
z
o
>
X

>
z
o
>
a

E N G L A N D S  S P I T Z E N P R O D U K T E  ° 
FÜR R A D I O A M A T E U R E  «

PANDA PR—120—V

VFO-gesteuerter, umschalt- 
barer Amateursender für 
höchste Ansprüche. Input 
150 Watt CW, 120 Watt Fone. 
Letzte Schikanen zur Ver­
meidung von TVI eingebaut.

N e tto : Fr. 2 700.—
incl. Steuern



1 COLLINS

21-Röhren-Doppelsuper für die 7 Amateurbänder mit den 
bestens bekannten Vorteilen der 75-A-Serie

74*-4

H ohe Vorselektion

M echanisch e Filter
C 4 n K i l i f Ü t  ^U nerreichte Stabilität

Frequenzgenauigkeit

Nebst Empfang der üblichen Signale  A1, A 2  und A 3  ist der 75 A-4 speziell auf S S B  und 
SS S C  gezüchtet .  So  ist unter anderem der BFO mit dem Band Tuning mechanisch  
verbunden, was mittels dem mechanischen Filter und dem bridged rejection notch 
Filter bei Empfang von S S B  und S S S C  die Elimination störender Signale  ermöglicht.

Nähere Unterlagen und Bezugsquel lennachweis  durch die autorisierte Generalvertretung 
und Servicestel le  für die Schw eiz

T E L I O NPelikanstrasse 8 f Zürich I  S ü  mm I  Telephon 051 25  36  30
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O R G A N  D E R  U N I O N  S C H W E I Z E R I S C H E R  K U R Z W E L L E N - A M A T E U R E  
R edaktion? E tienne H é ritie r , HE9RDXf Dr Luigi V a ip ia n a , HB9KU; Paul B aum ann, HB9GU 

R ep résen tan t pour la  Suisse rom ande? P h ilippe G an d er, HB9CM 
B r i e f a  d r e  s s e  ? E tienne H é ritie r , Basel 12 • R edaktionsschluss am  2 0 , des M onats 

Insera te  und  H am -Börses O tto  Z e ltn e r, B ruderho lzallee  130, Basel 24

I N E I G E N E R  S A C H E
D er R edak to r h a t soeben e in ige  O ld M a n -Iah rg än g e  der le tz ten  Jahre d u rch g eb lä tte rt, 

D abei h a t er e in ig e  U eberlegungen  an g e s te llt, d ie  e r  e iner w e ite ren  O e ffe n tlic h k e it n ich t 
v o ren th a lten  m ö c h te ,

U nser O rgan sol] insbesondeie auch über die T ä tig k e it ,  w elche die S chw eizer A m ateure  
auf den v ersch ied en en  G eb ie ten  e n tfa lte n , berich ten ,, Im m er w ied e r  lie s t m an  in den 
S ek tio n s-B erich ten , VHF*News e tc , in e in  bis zw ei S ätzen , dass d iese oder je n e  V eran - 
s ta ltu n g , A usste llung , UKW* E xpedition , Peilfuchs jag d  in grösserem  R ahm en etc* s ta t t -  
gefunden  habe« Etwas ausführlichere B erichte e rre ich en  uns jedoch  -  von e in ig en  löb lichen  
A usnahm en abgesehen  -  n ich t, Im tech n isch en  T e il können und w o llen  w ir es den auslän­
d ischen  P u b lik a tio n en  n ich t g le ich tu n , V ie le  OMs le is ten  jedoch au f dem  G eb ie te  des 
Selbstbaus V orzüg liches, aber die V irtuosen des L ötkolbens scheinen  e in e  e ig en a rtig e  A b­
scheu  davor zu em p fin d en , eine  B eschreibung des g lü ck lich  v o lle n d e ten  W erkes zu P ap ier 
zu bringen«,

Eine Z eitsch rift so ll, um  leb en d ig  zu  w irken , im m e r  einige Photos e n th a lte n , Dass der 
O ld M an auch h ier n ich t gerade gut versorgt w ird , z e ig t sich b e im  D u rch b lä tte rn  e in ig e r 
N um m ern , Schnappschüsse oder nach  Schnappschüssen aussehende A ufnahm en sind uns n a ­
tü rlich  w illk o m m en er als jen e  berühm te Photo von e in e m  Field D ay , wo sä m tlich e  T e i l ­
n e h m er, von den C hefopera teu ren  ü ber den B enzinnach fü lle rj d ie ausnahm slos lie b lic h e n  
YLs, d ie  das Beste aus Küche und K e lle r  aufste llten^  den M ann, d e r  se ine T arzan film e  
bis zum  le tz te n  D ruckfehler in den  U n te rtite ln  k en n t, dem  kein B aum  zu dürftig  b easte t 
is t, um n ic h t fur e in e  Erstbesteigung zw ecks A ufhängen  der A ntenne in Frage zu kom m en  
und der au f die G ig an ten  des B aum velos, d ie von d e r Sektion Z ü rich  jew eils  an g ag ie rt 
w erden , v e rä c h tlic h  herabschau tj den  OM m it der d ip lo m atisch en  A der, der die V erhand­
lungen m it dem  e rzü rn ten  Bauern und dessen d ito  H und zu e inem  e rfo lg re ich en  Abschluss 
fü h rte , bis zum  L ogblattw ender w ie auf e in e r Schnur aufgereih te  P e rlen  in Reih® und G lied  

dastehen  und m it v e rze rrte n  G esich te rn  auf e inen  G eg en stan d  s ta rren , der nur die A bend-
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sonne se in  kann  (der Photograph w a r sich  der hohen  Ehre, e in e  A ufnahm e für den O ld  
M an h e rz u s te lle n , n a tü rlic h  bew usst und v erw en d e te  m indestens 15 M inuten  für die E in ­
ste 11 ung | ü b er die T a ts a c h e , dass e r  b e im  ersten  V ersuch vergessen  h a tte , d en  F ilm  w e i­
te r  zu d reh en , sei d e r S ch le ier d e r  B arm h erz ig k e it g ed eck t) . D erartig e  A ufnahm en g e ­
h ö ren  in das v e rg ilb te  P ho toalbum  aus der Z e it , als W eiland  G rossvaters Herz b e im  A n ­
b lic k  der h e rz ig en  B ackengrübchen  der zukünftigen  G rossm utter m erkbar höher sch lug , 
w as sch liess lich  d a m it en d e te , dass er e in  Jah r und e in en  g e g lü ck te n  H eira tsan trag  sp ä­
te r  das g an ze  zu  den G rübchen gehörende M ädchen  h e ira te te , w o b e i dann e ine  Photo, 
w e lch e  die H o ch ze itsg ese llsch aft m it dem  Emst der S itu a tio n  an g ep ass ten  M ienen  und 
S tehkragen  z e ig t, n ac h  oben b esch riebenem  R e ze p t, h e rg e s te ll t  w u rd e .

Von A ufnahm en , d ie im  Old M an erscheinen , lässt die R ed ak tio n  e in e  V ergrösserung 
(m in im a l 9 x 9  oder 9 x 1 2  cm ) au f w eissem  P ap ie r h e rs te llen . W er w ill ,  kann d ie V er­
grösserung auch  se lb st herste llen  (lassen)^ er v e rm in d e rt dadurch  d ie  v ie r te ljä h r l ic h e  R e­
dak tionsspesenrechnung  an die USKA, deren  u n te r der R ubrik  ••T ota l" angeführte r B etrag 
von unserem  K assier händeringend  dem  K red ito renkon to  an v e rtra u t w ird , bis w ied e r e in i ­
ge M itg lie d e r  den Jah resbeitrag  e n tr ic h te t h ab en , um  die en tsp rech en d e  S u m m e. Um  im  
le tz te re n  F a lle  unnö tige  Kosten zu  v e rm e id en , ist es v o r te ilh a f t ,  zu n äch st e in e  gew öhn­
lic h e  K opie e in zu sen d en , dam it en tsch ied en  w erden kann , ob d ie  A ufnahm e für e ine  
P u b lik a tio n  in Frage kom m t§ ist d ie  Photo für e ine  b es tim m te  N u m m er vo rgesehen , 
muss dies bis spätestens am  10, des V orm onats geschehen ,

Eine der H aup tau fgaben  des R edaktors b esteh t darin , jed es  M anuskript m it g e z ü c k te m  
B laustift und m ö g lich st aufm erksam  du rchzu lesen , um  in h a ltlic h e  F eh le r und grobe s t i l i ­
stische U nschönheiten  auszum erzen  oder gar e in en  S a tz , den er l ie b e r  n ich t im  Old M an 
sehen  m ö c h te , g ä n z lic h  zu s tre ich en . Obwohl der R edak tor g lü c k lic h e r  N ich tb es itze r  
e in e r  XYL ist und so m it an schönen S onn tagnachm ittagen  die den  in  der Ehe erg rau ten  
Lesern s ic h e rlic h  bekann te  L angsp ielp la tte  des Inhaltes "D u w ürdest g e sch e ite r  w ied e r 
e in m a l sp a z ie re n  g eh en , als . »o* n ich t anhören muss, s itz t e r  n ic h t deshalb  geraum e 
Z e it am  S ch re ib tisch , w eil er dies als die höchste Form  e in e r  an reg en d en  F re iz e itg e ­
s ta ltu n g  p re ist (eine Reise nach den N euen H ebriden , um  die QSL von FU8AA persön­
lic h  ab zu h o len , w äre ihm  zum B eisp iel lie b e r)  oder w eil er die B eiträge der re g e lm ä s­
sigen  und g e le g e n tlic h e n  M ita rb e ite r  "v ersch an d eln "  w ill, w ie  e in m a l e in  Vorwurf la u ­
te te ,  sondern w e il es e in  gewisses M in im um  von R egeln  g ib t, d ie  es b e im  Z u sam m en ­
s te lle n  e in e r N u m m er zu b each ten  g ilt . Es sei durchaus zu g eg eb en , dass über den  In h a lt 
d ieser R eg e ln  versch iedene  A nsichten  bestehen  können,

D iese Z e ilen  w erden  für die S o m m er-D o p p e ln u m m er g esch rieb en  (lan g jäh rig e  M it­
g lie d e r dürften  g e m e rk t haben, dass sich  die D oppelnum m er gar n ic h t  eines dcppelten  
U m fanges e rfreu t, sondern dass s ie  der R edak tion  dazu  d ie n t, m ö g lich st b ill ig  auf 12 
N um m ern  pro Jahrgang zu kom m en), sodass die gu ten  F erienw ünsche n ic h t feh len  dür­
fen, Da der R edak to r im m e r eine gewisse Z eitspanne in  der Z ukunft leb en  muss, ist 
d ie  F orm ulierung  d ieser Ferienw ünsche g ar n ic h t so e in fa ch , denn  das zur Z e it h err­
schende W ette r insp iriert eher zu M e d ita tio n en  über d ie V o rte ile  in  bezug  auf die In -  
n e n te m p e ra tu r, w elche  die V erw endung von 304TL°s m it sich  bringt«. Das S tichw ort

"E ndröhren" e rin n e rt uns an die g e p la g te n  OMs, d ie  V a te r  e in e r  höheren  T o ch te r und 
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entschlossen s in d , se lb ige dieses Jahr -  in d e r le isen  H offnung, dass e in e r  an h a lte  -  nach  
e in e m  etw as teu re re n  K urort in  d ie  F erien  zu  fuhren , und die deshalb  ih re  h e ru n te rg e - 
w irtsch a fte te  813 e in  w eiteres M al durch A nlegen  der d o p p e lten  H eizspannung  ren o v ie ­
ren  müssen« Dass der R egen n ic h t der e in z ig e  se i, d er a n h ä lt, w ünscht d en  betro ffenen  
V äte rn  und a lle n  OMs der HE9RDX«

DIE SEITE DES
6 « /7o  August 
21 « A ugust 
3o S ep te m b er 
3o /4o  S ep tem ber 
Ilo  S ep tem b er 
170 / 1 8„ S ep tem ber 
2 4 , /2S« S ep tem ber 
lo /2 «  O ktober 
80 /9o  O ktober 
9« O k to b er

VHF-F ie ld  D ay 
B ayrischer U K W -B ergtag 
T ra ffic  M arathon  
2 m -E u ro p a tag  
N ationa les P e i l - R ally
E uropäischer (WAE) D X -C on test (T e leg rap h ie )  
E uropäischer (WAE) D X -C o n test (T e lep h o n ie )  
V K /Z L  D X -C ontest (T e lep h o n ie )
V K /Z L  D X -C on test (T e leg rap h ie )
T ra ffic  M arathon

D ie USKA g ra tu lie r t  fo lgenden A m ateu ren  zu r E rlangung des H e lv e tia  22-D ip lom s;
Noa 44 HB9MC H ansruedi Z ehnder 
N o, 68 DJ1AD H ilde D unkelm ann 
N o, 69 DL3GZ Hans H eeg

H ilde D unkelm ann  (DJ1AD) in  Lübeck 
ist d ie zw e ite  YL, die unser D iplom  
erh a lten  hat« Sie gehört e in e r  r ic h ti­
gen A m ateu rfam ilie  an , d ie  1950 u n ­
ter Zurücklassung a llen  B esitzes aus 
O stdeutschland f lü c h te te 0 Das F am i- 

berhaup t ist DL60S und die n eu n ­
zehnjährige T o ch te r h a t d ie  M itb en u t­
zungsgenehm igung DL60SM« DJ1AD 
ichre ib t; MA lle  drei sind  b eg e is te rte  
-lam s, so dass oft S tre it e n ts te h t, w er 

"d ran ” is t, an der S ta tio n  a rb e i-  
en  zu dürfen« ”
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TRAFFIC MARATHON 1955

S tan d  n ach  d er 1. Etappe

1. HB9MH 1030 7. HB90U 763

2.HB9CM 950 8. HB9KH 702

3 . HB9NW 926 9. HB9IG 352

4 . HB9QR 850 10. HB9CT 120

5 , HB9FT 813
6 , HB9QA 798 1. HE9RDX 705

HBIPT vom  3* bis 16> O ktober arbeiten«

HB1CZ ist vom  1. bis 13« August m it  e in e r 
P o rta b le -S ta tio n  (Inpu t c a ,  8 W att) v o m  K an­
ton N idw alden  aus Q RV , V om  6» A ugust 1200 
bis 7, August 1200 a rb e ite t  e r vom  K an ton  
Uri aus au f 80 , 40  und 20 m in T e le g ra p h ie , 
S p e z ie ll  für H e lv e tia  2 2 -D ip lo m ~ In teressen - 

te n .
Im  K anton Tessin w erden  HB1RV und 

HBIOQ vom  1, bis 6 » A ugust, HB1PP und

HB9CZ

D u 1 au 13 a o û t, HB1CZ sera QRV du can ton  de N idw ald  avec une s ta tio n  p o rtab le  
(Inpu t env , 8 W a tt) , Du 6 août 1200 ju sq u 'au  7 août 1200 il tr a v a il le ra  du can ton  U r i  
sur 80 , 40  e t  20 m en té lé g ra p h ie , sp é c ia le m e n t pour le s  OMs qui s 'in té re ssen t pour le

d ip lô m e  H e lv e tia  22«
Du can ton  de T essin , HB1RV e t HBIOQ trav a ille ro n t du 1er au 6 aoû t, HB1PP e t

HBIPT du 3 a u  16 octobre« HB9CZ

N A T I O N A L E S  P E I L - R A E L Y

11, S ep tem ber 1955

D ie Sektion  B iel lad e t a lle  OMs freund lich  e in , am N atio n a len  P e i l - R ally  teilzuneh« 
me n ,  D ie T e iln e h m e r  treffen  sich  um 0930 im  R estaurant Seefels (un tere  S ta tion  d e r 
S e ilb a h n  B ie l-M ag g lin g en ), Am  S ta rtp la tz  w erden die le tz te n  A nw eisungen gegeben«, 
D ort b es teh t au ch  die M ö g lich k e it, d ie  notw endige L andkarte zu erw erben ,

N ach  dem  R a lly  findet e ine  g em ü tlic h e  Z usam m enkunft s ta tt , wo die R angliste  v e r ­
k ü n d e t w ird . D ie Sektion Biel z ä h lt auf eine rege T e iln ah m e und w ird  ihr M öglichstes 
tu n , um  die V eransta ltung  e rfo lg re ich  durchzuführen0

Das N a tio n a le  P e i l - Rally findet bei je d e r  W itterung s ta ttj

R E G L E M E N T

Arto 1 T e iln ah m e b e rec h tig t ist jed e rm an n , m it A usnahm e der M itg lied er der S ek tio n  
B iel der USKA,

A rt, 2 Es w erden  folgende K ateg o rien  geb ildete
K ategorie  ls  A utos und grosse M otorräder ü b er 125 ccm  
K ategorie  2§ S coo ter und k le in e  M oto rräder b is 125 ccm  

Für je d e  K atego rie  müssen sich  m in im a l d re i T e iln e h m e r m elden.,

Art« 3 Eine M annschaft b es teh t aus P e ilo p e ra teu r und F ahrer, B eide Funktionen kön« 
nen auch durch e in e  Person ausgeübt w erden . E ven tue lle  w eite re  M itfah re r dürfen d ie  
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M an n sch aft n ich t u n te rs tü tzen . G eg en se itig e  H ilfe zw ischen  den M annschaften  is t un ter­

sa g t,
A rt, 4 D ie T e iln e h m e r  haben  das MFG e in z u h a lte n  und dafür zu  sorgen , dass d ie  üb ri­

g en  M annschaften  n ic h t b eh in d ert w erd en . Für S ch äd en , d ie  durch u nvorsich tige  Fahr­
w eise  en ts teh en , le h n e n  die O rgan isa to ren  und die USKA jed e  V eran tw ortung  ab.,

A rt, 5 Die M annschaften  m üssen zuerst den Fuchs N o, 1 (Z e ich e n  M s  ), dann
den Fuchs No, 2 (Z e ic h e n  As . -  • - )  au ffinden . Bei je d e m  Fuchsstandort w ird d ie  An­
k u n ftsze it auf der K on tro llkarte  e in g e trag e n ,
B eide Fuchssender a rb e ite n  auf F req u en zen  zw ischen 3 ,5  und 3 ,6  M H z,

A rt, 6 Für d ie  K lassierung  ist d ie  Z e it m assgebend , die bis zum  E rreichen  des Fuch­
ses N o, 2 b en ö tig t w ird , D ie K o n tro llk a rte  muss b e im  Fuchs No, 1 v is ie r t w orden sein, 
Jed e r M annschaft s teh en  m a x im a l 200 M inuten  zur A uffindung des Fuchses N o, 2 zur 

Ve rfügung,
M an n sch a ften , d ie den Fuchs N o, 2 n ic h t auffinden , w erden nach der b e n ö tig te n  Zeit 
bis zu m  Fuchs N o, 1 zu zü g lich  200 S tra fm inu ten  k la ss ie rt,

A rt, 7 Die au sgehänd ig te  K on tro llkarte  muss b e i be id en  Fuchsstandorten  vorgew iesen 
w erd en . Der Z e itab stan d  zw ischen den E inzelstarts r ic h te t  sich n ach  der A nzah l der T e il­
n e h m e r, Als L andkarte w ird das B la tt "B ie l-B ienne" 1 s l00 000 b en ö tig t,

A rt, 8 Zur D eckung der U nkosten w ird pro M annschaft e in  S ta rtg e ld  von Fr, 5 0 — auf 
d em  S ta rtp la tz  e rh o b en ,

A rt, 9 Die drei be st k lassiert en  T e iln e h m e r je d e r  K atego rie  e rh a lten  P re ise , W eitere 

P reise w erden  nach  M ö g lich k e it z u g e te i l t ,
A rt, 10 D ie E n tscheide der Jury, d ie  aus HB9CM, HB9EQ, HB9JU und HB9RKC b e­

s te h t, sind unw iderruflich .,
Arto 11 D ie T e iln a h m e  ist bis 25, August an Ph, G ander (HB9CM), C h an te -M erle  67, 

B ienne, an zu m eld en , un ter A ngabe von N am en und  R u fze ich en  und Adressen der beiden 
M an n sch a ftsm itg lied e r sow ie der K a te g o rie ,

A rt, 12 D ie T e iln e h m e r  sind  an das v o rliegende R e g le m en t gebunden . Für d ie Aus­
leg u n g  ist der französische  T ex t m assgebend ,

*  * *

R A L L Y E  N A T I O N A L  DE R A D I O G O N I O M E T R I E

11 sep tem bre 1955

La S ec tio n  de B ienne de FUSKA, ch a rg ée  ce tte  an n ée  d yorgan iser le R allye  N ational 
de R ad io g o n io m é trie , convie tous les OMs à p a r tic ip e r  à c e tte  c o m p é titio n , Le rassem ­
b le m e n t des équipes au ra  lie u  à 0930 au restauran t S eefe ls  (s ta tio n  in férieu re  du fun ico- 
la ire  B ienne M a co lin ) , où seront donnés les dern ières instructions e t le  d ép a rt de la  com ­
p é ti t io n  e t  où la  c a rte  géographiques nécessaire p eu t ê tre  a c h e té e .

Le ra lly e  sera suivi d°une réunion a m ic a le  durant la q u e lle  seron t p roclam és les résul­

ta ts , La S ection  de B ienne com pte  sur une nom breuse p a r tic ip a tio n  e t m e ttra  to u t en 

o eu v re  pour rendre c e t te  jou rnée  in té re ssan te ,
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Le Rallye National de Radiogoniométrie aura lieu par n'importe quel temps.

R E G  L E M E N T

A rt . 1 Le R ally e  N ational de R ad iogon iom étrie  est o u v ert à  c h a c u n , à  l 'ex c lu s io n  

des m em b res de la  S ection  de Bienne de l'U SK A ,

A rt. 2 II existe deux catégories?
C a tég o rie  ls  A utom obiles e t  m otos au  dessus de 125 c c m
C a tég o rie  2s S coo ter e t m otos de 125 c c m  e t m oins

Pour a u ta n t qu un m in im u m  de trois p a rtic ip an ts  p ren n en t le d ép art dans l 'u n e  ou  l» au -

tre des ca tég o ries.
Art 3 Chaque équ ipe  est com posée de 1 o p é ra teu r de rad io g o n io m étrie  e t du ch auf 

fern , ces deux fonctions pouvant 8 tre  rem p lies  p ar une seule personne, Des ac co m p a g ­
nants peuven t se jo in d re  ä 1 "équipe, pour au tan t q u 'ils  ado p ten t une a ttitu d e  passive,

Ll e n tra id e  entre éq u ip es  n est pas au to risée .
Art 4 Chaque équ ipe  resp ec te ra  les lois e t  règ lem en ts  sur la  c irc u la tio n , prendra

les m esures propres a ne pas g ên er le passage d°autres équipes e t  ne c o m m e ttra  aucun
dégât à la p rop rié té  d au tru i, Les organisateurs e t  1 USKA n assum ent aucune respon-

sah i l i té  à ce t  égard
Art 5 Les équ ipes doivent ra llie r  dans 1 ordre 1 é m e tte u r  N o, 1 (signais le ttre  M , 

. — pota 1 é m e tte u r  No, 2(signal le ttre  A , , -  a -)o Le tem ps d arrivée  a un é m e t­
teur est re le \é  au m om en t ou la c a rte  de con trô le  est rem ise par le  p o rteu r du ra d io -

g o n io m è tre
1 es deux  ém e tte u rs  trav a ille ro n t sur fréquences com prises en tre  3 ,5  e t  3 ,6  m e,

Art 0 Le tem ps v a la b le  pour le c la ssem en t est c e lu i qui s é c o u le  en tre  le d ép a rt 
e t 1 a rriv ée  à 1 é m e tte u r  N o, 2, pour a u ta n t que la ca rte  de co n trô le  a it  é té  visée a 
1 é m e tte u r  No 1 > Le tem ps im p a rti a chaque équ ipe  pour r a l l ie r  1 é m e tte u r  No, 2 es t 

de 200  m inutes
Les é q u ip es  qui ne r a l l ie ra ie n t  pas F é m e tte u r  No, 2 seron t claSsSées en ten an t com pte  
du t e m p s  mis pour jo ind re  1 é m e tte u r  No 1, m ajo ré  de 200 m in u tes ,

Art 7 Chaque éq u ip e  recevra  au dépar t  une ca r te  de con trô le  qui do i t  être présen­
té e  su c ce s s iv em en t  au p rem ie r ,  puis au d e u x iè m e  é m e t t e u r ,  L ' in te rva l le  entre les 
départs  successifs d e  chaque  équ ipe  dépendra  du nombre des par t ic ipan ts  , La carte 
g éo g rap h iq u e  o f f i c i e l l e  du rallye est Ja c a r t e  HRie| B ienne’1 au I ;100J000,

Art 8 Pour co u v r i r  ïe^ frais d o rgan isa t ion ,  une f inance de p a r t ie 1 pa t ion de Frs 5U «» 
e ra  v e r sé e  par c h a q u e  équipe au m om ent rhi départ

trt 9 I es rois p rem iè res  équipes classées dans chaque ca tégor ie  recevront un prix« 
F  m tres  prix »eront distribués se ion les possibilités

Vit -0  » e .nry er.i com posé d e HB9C M, HB9EQ, HR91U et HB9RKC0 Ses décisions

seront sam  appel
A rt. es n s c r ip r jons, in d iq u an t les nom s, ind ica tifs  et adresses des équîpiers e t

, o":«lé g o rie  p arv ien d ro n t jusqu au 25 août a Ph G ander (HB9CM), C han te  M erle 67 ,

B ienne
Art i_2 &  prendre le départ im plique que 1 équipe ac ce p te  e t se soum ette

* , p ré se n t re g le m e n t, Dans l ’a p p lic a tio n  du règ le m en t, le te x te  français a force de lo i0 
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H E L V E T I A  2 2  -  C O N T E S T

R esu lta te

Dieses Jah r w ar dem  H e lv e tia  2 2 -C on test w ied eru m  e in  grosser Erfolg b esch ied en ,
Rund 130 S ch w eizer S ta tio n en  w aren Q RV, w ovon 48 e in  Log e in san d ten , 138 eu ro p ä i­
sche und 26 aussereuropäische OMs konnten  k lassie rt w erd en , w obei fast d ie  doppelte 
A nzah l V erbindungen und P unk tzah len  e r re ic h t w urden als le tz te s  Jah r, S e it dem  M onat 
März wurden 14 H e lv e tia  2 2 -D ip lom e au sg es te llt.

Die A k tiv itä t w ährend des W ettbew erbes w ar ze itw e ilig  so gross, dass m an g lauben  
konn te , im  A R R L- oder In te rn a tio n a l D X -C on test zu s e in , D ie T e iln ah m e  der au slän ­
d ischen  S ta tio n en  hängt stark  davon ab, w ie d ie P ropaganda für den W ettbew erb  au fg e ­
zogen wird und ob das M a te r ia l den L andesorganisationen frü h ze itig  genug zu g es te llt 
w erden kann , F erner ist w ich tig , ob die V erö ffen tlich u n g en  in  den b e tre ffen d en  Z e it­
sch riften  im  D e ta il  oder nur als kurze N otiz ersch e in en  Bereits im  N ovem ber 1954 v e r­
sandten  w ir rund 60 Briefe an säm tlich e  ausländ ischen  V erb än d e , w obei auch  N ic h tm it­
g lie d e r  der IARU b erü ck sich tig t wurden (desha lb  die aussero rden tlich  grosse T e iln ah m e 
d er o steu ropäischen  Länder)* Im  D X -Program m  des schw eizerischen  K urzw ellensenders 
Schw arzenburg  gaben  w ir das genaue R e g lem en t ebenfa lls  b ek an n t,

HB1EU/AR ü berbo t sein  e ig e ­
nes R ekord resu lta t von 1954, in ­
dem  er von S p eich er (A ppenze ll) 
aus in 23 A rbeitsstunden 372 V er­
b indungen  tä t ig te ,  was e in em  
M itte l von 16 V erb indungen  pro 
Stunde oder etw as über 3V2 M i­
n u ten  pro QSO en tsp rich t, D ie 
b e id en  anderen  S ta tio n en  der 
S ek tion  Z ug, HB1MD/GL und 
HB1NL/SZ h a tte n  le id e r e tw e l­
che S ch w ierig k e iten , Im  S ek­
tionsw ettbew erb  s ieg te  jed o ch  

Zug v e rd ien t vor A argau , HB1SQ 
e rz ie lte  als e in z ig e  A argauer 
S ta tio n  m it 288 V erbindungen 

e in  sehr schönes Score, Bei d en  europäischen S ta tionen  lie g e n  drei tschechoslow akische 
S tationen  m it grossem Vorsprung an der S p itz e , w ährend d ie  be iden  g le ich e n  n o rd afrik a­
nischen S ta tionen  wie le tz te s  Jahr die ersten  zw ei P lä tze  der A ussereuropäer b e leg en .

Die H B 1-S tationen  a rb e ite te n  von den fo lgenden  K antonen  ausi
HB1EU AR HB1GJ NW HB1LN NE
HB1SQ UR HB1MD GL HB1MB BE
HB1RW AR HBIOA VD HBIOS AR

HB1NL s z
HB9CZ
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Die beste H eim sta tio n  w ar HB9BX, d er den 
K anton S chaffhausen  v e r tra t.



Le Rallye National de Radiogoniométrie aura lieu  par n'importe quel temps.

R E G L E M E N T

A rt. 1 Le R a lly e  N atio n a l de R ad io g o n io m étrie  est ouvert à  c h a c u n , à  l 'ex c lu s io n  

des m em bres de la  S ec tio n  de B ienne de l'U SK A .

A rt, 2 II ex iste  deux catégories^
C a tég o rie  ls  A utom obiles e t m otos au  dessus de 125 c c m
C atég o rie  2s S co o te r e t m otos de 125 ccm  e t m oins

Pour a u ta n t q u u n  m in im um  de tro is p a rtic ip an ts  p ren n en t le d ép a rt dans F u n e  ou  F  a u -

tre  des c a tég o rie s .
A rt 3 C haque équ ipe  est com posée de L 'opérateur de rad io g o n io m étrie  e t  du ch a u f­

feu r , ces deux fonctions pouvant ê tre  rem p lies p a r  une seule personne . Des ac co m p a g ­
nan ts  peuven t se jo in d re  à  l 'équ ipe , pour au tan t q u 1 ils adopten t une a ttitu d e  passive.

L Ben tra id e  en tre  équ ipes n est pas au to risée .
A rt 4 C haque équ ipe re sp ec te ra  les lois e t règ lem en ts  sur la  c irc u la tio n , prendra 

les m esures propres a ne  pas g ên er le  passage d au tres équipes e t  n e  co m m e ttra  aucun 
d é g â t à la  p ro p rié té  d»autrui. Les o rgan isa teurs e t  FUSKA n 'assu m en t aucune respon­

sa b ilité  à c e t  ég a rd ,
A rt 5 Les équ ipes doivent ra ll ie r  dans Tordre P é m e tte u r  N o. 1 (signal ; le ttre  M, 

 _), puis F é m e tte u r  No, 2 (signali le ttre  A , . -  Le tem ps d 'a rr iv é e  a un é m e t­
te u r  est re lev é  au m om ent ou la c a r te  de co n trô le  est rem ise par le  po rteu r du rad io -  

g o n io m è tre .
Les deux é m e tteu rs  trav a ille ro n t sur fréquences com prises entre 3, 5 e t 3 ,6  me*

Art 6 Le tem p s v a la b le  pour le  c lassem en t es t c e lu i qui s é c o u le  en tre  le dépaTt 
e t L arrivée à 1 é m e tte u r  N o, 2, pour au tan t que la  carte  de co n trô le  ait é té  visée a 
1 é m e tte u r  No 1, Le tem ps im p a rti à chaque éq u ip e  pour r a ll ie r  1 é m e tte u r  N o0 2 est 

de 200 m in u tes.
Les équ ipes qui ne  r a l l ie ra ie n t pas l 'é m e tte u r  N o. 2 seront c lassées en tenan t com pte 
du tem ps m is pour jo ind re  1 é m e tte u r  No, 1, m a jo ré  de 200 m inutes*

A rt, 7 C haque équ ipe recev ra  au d ép a rt une c a rte  de con trô le  qu i do it ê tre  p résen ­
té e  su ccessiv em en t au p rem ie r, puis au  d eu x ièm e  ém e ttem , L in te rv a lle  entre les 
départs successifs de chaque équ ipe dépendra du nom bre des p a rtic ip a n ts , La ca rte  
géograph ique o f f ic ie lle  du ra llye  est la  carte  "B ieL  B ienne'1 au ï :!00  000

Art 8 Pour couvrir les frais d no ig an isa tio n , une  finance de p a rtic ip a tio n  de Frs 50 « -  

se ra  versée par ch aq u e  équipe au m om ent du d ép art
A r t , 9 Les tro is p rem ières  équ ipes classées dans chaque c a tég o rie  recevront un p n x , 

D° aut res prix seront distribués selon  les possibilités,.
Art 10 Le jury sera  com posé de HB9CM, HB9EQ, HE9!U et HB9RKC0 Ses décisions 

seront sans ap p e l,
Ar t ,  11 Les inscrip tions, in d iq u a n t les nom s, ind icatifs et adresses des équïp iers et 

la  ca tég o rie  p arv ien d ro n t jusqu°au 25 août à P h , Gander (HB9CM), C hante M erle 67,

B ienne,
A rt, 12 Le fa i t  de prendre le d ép a rt im plique que 1 équipe ac ce p te  e t se soum ette  

au p résen t rè g le m e n t,D a n s  Inapp lica tion  du rè g le m e n t, le tex te  français  a force de lo i0 
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H E L V E T I A  2 2  -  C O N T E S T

R esu lta te

D ieses Jah r w ar dem  H elv e tia  2 2 -C o n te s t w ied e ru m  e in  grosser Erfolg b esch ied en ,
Rund 130 S ch w eizer S tationen  w aren  QRV, w ovon 48 e in  Log e insand ten , 138 eu ro p ä i­
sche und 26 aussereuropäische OMs konnten  k lassie rt w erden , w obei fast d ie  doppelte  
A n zah l V erb indungen  und P unk tzah len  e rre ic h t w urden als le tz te s  Jahr, S e it dem  M onat 
M ärz w urden 14 H e lv e tia  22~D iplom e ausgestellt«,

D ie A k tiv itä t w ährend  des W ettbew erbes w ar z e itw e ilig  so gross, dass m an g lauben  
k o n n te , im  A R R L- oder In te rn a tio n a l D X -C on test zu se in , D ie T e iln ah m e der au s län - 
d isch en  S ta tionen  h än g t stark davon ab, w ie d ie P ropaganda für den W ettb ew erb  au fg e­
zogen  w ird und ob das M ateria l den  L andesorganisationen  frü h ze itig  genug zu g e s te llt 
w erden  kann , F ern er ist w ich tig , ob die V erö ffen tlich u n g en  in  den b e tre ffen d en  Z e it­
sch riften  im  D e ta il  oder nur als ku rze  N otiz e rsch e in en , B ereits im  N ovem ber 1954 v e r­
sand ten  w ir rund 60  Briefe an sä m tlic h e  ausländ ischen  V erb än d e , w obei auch  N ic h tm it­
g lie d e r  der IARU berücksich tig t w urden  (deshalb  die aussero rden tlich  grosse T e iln ah m e 
d er o steu ro p ä isch en  Länder), Im  D X -P rogram m  des schw eizerischen  K urzw ellensenders 
S chw arzenburg  g ab en  w ir das g en au e  R e g lem en t eb en fa lls  b ek an n t,

HB1EU/AR ü b e rb o t sein e ig e ­
nes R ekord resu lta t von 1954, in ­
dem  e r von S p e ich e r (A ppenze ll) 
aus in 23 A rbeitsstunden  372 V er- ) 
b indungen  tä t ig te ,  was e in em  
M itte l von 16 V erb indungen  pro j 
S tunde oder etw as ü ber 3V2 M i­
n u ten  pro QSO en tsp rich t, D ie 
b e id en  anderen S ta tio n en  der 
S ek tio n  Zug, HB1M D/GL und 
HB1NL/SZ h a tte n  le id e r  e tw e l­
che S ch w ierig k e iten  Im  S ek­
tionsw ettbew erb  s ieg te  jed o ch  

Zug verd ien t vor A argau , HB1SQ 
e rz ie l te  als e in z ig e  A argauer 
S ta tio n  m it 288 V erb indungen  

e in  sehr schönes S core , Bei den eu ropäischen  S ta tio n en  lie g e n  drei tschechoslow akische 
S ta tio n en  m it grossem Vorsprung an  der S p itze , w ährend  die b e id en  g le ich e n  n o rd afrik a­
n ischen  S ta tionen  w ie le tz tes  Jahr d ie  ersten  zw ei P lä tz e  der A ussereuropäer b e leg en .

D ie H B 1-S tationen  arbe ite ten  von  den fo lgenden  K antonen  auss
HBIEU AR HB1GJ NW HB1LN NE
HB1SQ UR HB1MD GL HB1MB BE
HB1RW AR HBIOA VD HBIOS AR

HB1NL SZ

D ie beste H e im sta tio n  war HB9BX, der den 
K anton  S chaffhausen  v ertra t.

HB9CZ
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C C N T E S T  - H E L V E T I A  22 (R é su lta ts )

Cette  armée de nouveau, le p lein  succès a été assuré au C o n te s t-H e lv e tia  22, 130 
;tatiorr: suisses y p a rtic ip è ren t, dont 48 envoyèrent leur log, 138 sta tions eu ropéennes 
et 2/5 stations hors con tin en t purent ê tre  classées, On co m p ta  presque le doub le  de l ia i ­
sons e t  de points que l fannée passée. Depuis le mois de m ars, 14 d ip lô m es H e lv e tia  22
ont é té  dé liv rés,

L 'a c tiv ité  duran t le contest fût te lle  qu*on se sera it cru dans l'A RRL -  ou In te rn a tio ­
nal D X -C on test La p artic ip a tio n  des stations étrangères dépend  dans de g randes lim ites  
de la façon  dont la  propagande est faite  e t de la rap id ité  avec  laq u e lle  le  m a té r ie l  de 
propagande est répandu au sein des organisations nationales. De plus il e s t im p o rta n t 
que les p u b lica tions dans les différents organes se fassent en d é ta i l ,  e t  non se u lem e n t 
sous form e de notes. Au mois de novem bre d é jà , nous avons envoyé env , 60  le ttre s  à 
toutes les organisations é trangères, en  ten an t com pte é g a le m e n t des o rgan isa tions non 
m em bres de l ’IARU (c*est a quoi nous devons a ttrib u er l 'im p o rta n te  p a r tic ip a tio n  de 
stations de l ’est de L Europe), Le règ lem en t du contest fût é g a lem en t donné dans le 
cadre du P rogram m e DX de 1‘ém e tteu r na tional d 'ondes courtes de Schw arzenburg

HB1EU/AR a b a ttu  son propre record de 1954 en  e ffec tu an t de S peicher (A p p en ze ll)  
372 lia isons du ran t 23 heures de tra f ic , soit en  m oyenne 16 liaisons à l ]h e u re , co rres­
pondant a un peu plus de 3 ,5  m inutes par QSO. Les deux autres stations de la  sec tio n  
de Z oug, HB1MD/GL et HB1NL/SZ euren t m alheureusem ent quelques d ifficu lté s  Au 
concours de sec tio n , Zoug rem porta  néanm oins la  v ic to ire  sur A rgovie. HB1 SQ fît, avec 
288 lia isons, un très beau score com m e seule sta tion  de la  sec tio n  d*Argovie Au n o m ­
bre des s ta tio n s européennes, trois OMs tchèques tiennen t de lo in  la  position  de tê te , 
alors que com m e 1 an dern ier, ce  sont les deux m êm es sta tions n o rd -a frica in  es qui o c ­
cupent les deux p rem ières p laces sur la  liste  des stations non européennes 

Les sta tions HB1 se sont dép lacées dans les cantons suivantes^
HB1EU AR HB1GJ NW HB1LN NE
HB1SQ UR HB1MD GL HB 1MB BE
HB1RW AR HBIOA VD HBIOS AR

HB1NL SZ

* * ♦ HB9CZ

D e n  K o m m e n t a r e n  d e r  T e i l n e h m e r  e n t n e h m e n  w i r  f o l g e n d e s s  
V o i c i  q u e l q u e s  e x t r a i t s  d e s  c o m m  e n  t a i r e s  s

HB9MO. D er C ontest h a t m ir sehr g e fa lle n . Leider w aren nur w enig H B -S ta tionen  zu 
hören, so konnte ich w egen m an g eln d er V erbindung m it GL und VS auf dem  2 Band 
das H 2 2 -D ip lo m  im m er noch n ich t un ter D ach bringen . Das F allen lassen  d e r D X -Z e it 
h a t sich w ie e rw arte t ungünstig ausgew irk t, indem  ausser den S ta tio n en  am  B andende 
sich  sozusagen kein  DX auf 80 m  m achen  liess,

HB9RW? W äre es n ich t m ö g lich , den H 2 2 -C o n test in  Z ukunft 2 -3  W ochen sp ä te r  a b ­

zu h a lten . Ich h a tte  n äm lic h  die grösste M ühe an m ein  Q TH  zu k o m m en , da  n och  a lle  
200  (Fortsetzung S e ite  203)



R A N G L I  S T E - C L A S  S E M E N T

D ie Z ah len  b eze ich n en  A nzah l d er V erb indungen , M u ltip lik a to r , Punktzahl, 
Les ch iffre s  ind iq u en t nom bre de lia isons, m u ltip lic a te u r , p o in ts .

S c h w e i z e r  S t a t i o n e n  -  S t a t i o n s  s u i s s e s

1 . HB1EU 372-147-138*033 18. HB9SL 153-50-15*600 3 4 . HB1MB 95-25 -4*750
2 . HB1SQ 2 8 8 -1 0 3 - 87“447 19. HBIOA 169-43-14*964 35, HB90R 7 9 -2 5 -3 * 9 5 0
3. HB9BX 3 0 4 -1 0 3 - 71*482 20, HB1NL 115-47-14*476 36 . HB9HZ 45-30 -3*780
4 . HB9MO 2 6 3 -1 0 9 - 70*632 21, HB9RK 148-47-14*382 37 , HB9PG 57-31-3*596
5 . HB9KC 211- 94- 50 ’384 22. HB9X 96-54-13*932 38, HB9FF 62-25-3*2506
7

HB1RW
HB9MU

212- 8 5 -  47*090 
197- 7 8 - 46"410

23, HB9LW 166-41-13*858 39, HB9BQ 54-25-2*900

8 HB9JK 157- 7 8 -  4 2 r432 24, HB9EJ 130-42-11*424 40 . HB9LO 38-26-2*808
9, HB9CV 196- 6 9 -  41 538 25, HB9EK 102-46-10*764 4 1 . HB9PP 71-17-2*414

10 , HB1GJ 217- 8 4 -  38*052 26, HB1LN 1 1 6 -4 4 -1 0  648 42 , HBIOS 44-21-1*848
11. HB9RM 224- 5 6 -  25*872 27, HB9NN 1 0 9 -4 2 - 9*408 43 . HB9RP 49-18-1*764
12, HB9PY 153- 6 4 -  24 000 28, HB90F 1 1 8 -3 5 - 8*470 44 HB9CM 2 4 -1 4 -  700
13, HB9QJ 142- 5 8 -  22*968 29, HB9LR 9 4 -4 1 -  7 995 45 . HB9GZ 2 3 -  8 -  384
14. HB9JF 195- 5 4 -  21*276 30 HB9NW 1 3 2 -3 0 - 7*860
15, HB9BE 174- 5 5 -  20*020 31 . HB9NT 70-47« 7*708 H o r s  c o n  c o  u r s
16, HB1MD 154- 44.. 16"368 32 HB9NE 7 9 -3 7 - 6*179 HB9EX 248-95-66*215
17, HB9QA 168- 4 6 -  15*916 33. HB9QH 107- 2 6 - 5*616 HB9CK 5 7 -2 0 -  2*280

HB9SB 5 2 -1 7 -  1*768

E u r o p ä i s c h e S t a t i o n e n  - S t a t i o n s  e u r o p é e n n e s

1. OKI  LM 105- 44« 13*860 15, DL9NA 6 7 -3 3 -  6*633 30, OH6QZ 48-28-4*032
2. OK IFF 9 8 - 4 1 - 11*931 16. SP9KAD 5 8 -3 8 . 6*612 31. DL7DF 44-30-3*960
3 , OK3AL 79- 4 2 - 9*954 17. DL3EV 6 6 -3 2 - 6*336 32, OKIUQ 46-28-3*864
4 , DLIIB 74- 4 0 - 8*820 18, OKIXM 5 7 -3 3 -  5*643 33 . G4TM 42-30-3*780
5 , OK1NC 77- 3 5 - 8*085 19, DL2RO 5 6 -3 3 -  5*544 34 , OH2LU 50-22-3*300
6 , DL3BH 72- 3 7 - 7*992 20, OH9NV 5 7 -3 2 -  5*472 35. OK3DG 38-28-3*192
7, OH2YV 68-  3 8 - 7*752 21 , G8KP 5 2 -3 4 -  5*304 G2WQ 38-28-3*192
8 , OE2JG 6 5 - 3 9 - 7*605 22, SP5AA 5 0 -3 5 -  5*250 36, DLIAV 44-24-3*168
9 , DL7CW 66-  3 8 - 7*524 23, DLIQT 5 0 -3 4 -  5*100 37, DL6WE 36-29-3*089

10, OK1FA 70- 3 5 - 7*350 24, DL3DU 5 2 -3 1 -  4*836 38 , DL3QQ 38-26-2*964
11, OK1AEH 73- 3 3 - 7*227 25. DL30C 5 3 -2 9 -  4*611 39 , YU2HA 38-25-2*850
12. OK3KEE 6 7 - 34 - 6*834 26. G3AAE 5 1 -3 0 -  4*590 40, SM7MS 38-23-2*622
13. DM2ADL 66-  3 4 - 6*732 27. PA0VB 5 2 -2 9 -  4*524 4 1 , SM5AHK 36-23-2*484
14. OH2NY 5 7 - 39- 6*669 28, OE2SP 5 0 -2 8 -  4*158 42 , SM5PX 33-25-2*475
15, O K 1KTI 6 7 - 33 - 6*633 29. SM5LL 4 7 -2 9 -  4*046 43 , Y 03R F 32-25-2*400



44. SP5FM 34-23-2' 346 69. F9BB
45. DJ2IV 37-21-2*331 70. F8YE

46. 0H 2 0 J 37-18-1*998 71. G8TS
4 7 . OH2LA 3 5 - 1 9 - l '9 9 5 72. SM6AJN
4 8 , DJ2JX 3 3 - 2 0 - l '9 8 0 73. DL60S

OH2KH 33-20-1*980 74. OHSOV
4 9 . PA0TA 31-20-1*860 75. F9MS
5 0 . G5CR 28-22-1*848 76. DL6CL
5 1 . 0 H 5 0 T 3 4 -1 8 - l '8 3 6 77. DJ1HJ
5 2 . G5LH 2 7 -2 2 - l '7 8 2 78. OH90B
5 3 , DL9NA 26-22-1*716 79. DL9VW
54 . F 8TM 2 9 -1 8 - l '5 6 6 80. OE6RS
55 . PAJINN 24-21-1*512 81. SM5CCE
56. OK1JX 25-20-1*500 82. DL9ZY

YU2HO 25-20-1*500 83. YU2DC
5 7 . PA0HP 23-21-1*449 84. LA2Q
5 8 . SM6ID 24-20-1*440 85. DL7AY
59 . DL6YE 26-18-1*404 86. OZ4X
60 . DJ1EO 31-15-1*395 DL1IP

DJ2KU 3 1 -1 5 -1 !395 87. SP5KAB
61. DL9RW 27-16-1*296 8 8 , DJ2IR

G3IZC 24-18-1*296 89. LA6YC
6 2 , 0 H 5 0 U 26-16-1*248 90. SP7KAN
63. I1BCB 23-18-1*242 OH50E
64, F3 X 0 24-17-1*224 91. DJ2EW
65. OK1KSP 25-16-1*200 OH2LP
6 6 , OH4NT 26-15-1*170 OZ7BG
67, O Z7CP 22-17-1*122 92. SM5KV
6 8 . SM7QY 20-18-1*080 93. I1YCZ
69. DL9UV 22-16-1*056

2 2 -1 6 - l f056 94. F9DW 11- 9- 297
2 5 -1 4 - 1*050 95. SM5AWJ 9- 9- 243
2 1 -1 6 - 1*008 96. LA2MA 10-  8- 240
1 8-18 - 972 97. PA0LY 1 0 - 7 - 210
2 1 -1 4 - 882 98, OK1ZW 9 -  7 - 189
2 6 -1 1 - 858 LA8SE 9 -  7 - 189
1 9 -1 5 - 855 9S4AJ 9 -  7 - 189
1 7-16 - 816 99. PI1RRS 10-  6 - 180
1 8-15 - 810 100, Y 08RL 8 -  7 - 168’
1 9 -14 - 798 101. TF3AB 1 0 - 5 - 150
2 0 -1 3 - 780 102, SM5VN 7 - 7 - 147
1 7 -1 5 - 765 103. SM5IZ 8-  6 - 144

1*-C100▼H 756 104, SM5BTX 6 -  6 - 108
19-13 - 741 PAJFBW 6-  6- 108
1 6-13 - 624 105. SM7BVO 6 -  5 - 90
1 6-12 - 576 G2DHV 6-  5 - 90
1 4-1 3 - 546 SM4ANS 6-  5 - 90
15-12 - 540 106, F8SW 5 -  5 - 75
15 -1 2 - 540 DL1EV 5 -  5 - 75
14-1 3 - 527 107. OK1NB 5 - 4 - 60
14-12 - 504 OZ2NU 5 -  4 - 60
1 3 -1 0 - 390 108o DL6MU 4 -  4 - 48
14- 9 - 378 SM3AST 4 -  4 - 48
14- 9 - 378 F8LV 4 -  4 - 48
12- 10- 360 SM6PF 4- 4 - 48
15- 8 - 360 109. G2DPY 3 -  3~ 27
12- 10- 360 110. OZ9BR 3 - 2 - 18
13- 9 - 351 PA0OS 3 -  2 - 18
10- 10- 300 SM5ARR 3 - 2 - 18

111. F8EJ 2-  2- 12

A u ss e r e  u r o p ä i s c h e  S t a t i o n e n  -  S t a t i o n s  e x t r a - e u r o p é e n n e s

1.  F A8DA 6 5 -3 7 -7 0215 10. W9ABA 1 9 -1 4 - 798 19. W9UKG 8 -  6- 144
2 . FA9VN 6 0 -3 7 -6 °6 6 0 11. V 06N 1 8 -1 3 - 702 20. PY4IE 6-  5 - 90
3 . C N 8MI 5 2 -3 4 -5 fl304 12. W1TYQ 1 8 -1 2 - 648 ZL3GQ 6-  5 - 90
4 . W 3JTK 33-21-2*048 13. W1LHZ 11- 11-  363 21, ET3LF 9 - 6- 8 1 *
5 . W 1BFT 32-17-1*632 14. W2EQS 12- 9 -  324 22. W1ISX 6 -  4 - 72
6 o W 2W Z 30-18-1*620 15. W 80PG 10- 10-  300 23. W2FSH 1-  1- 3
7 . W 1HA 30-17 -1*530 16. W2FXZ 11- 9 -  297 W2LRJ 1-  1- 3
8 «, W 3A X T 23-16-1*032 17. EA9AP 11- 8 -  264 LU7AS 1-  1- 3
9 . W 1ZW  
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2 2 -1 4 -  903 18. ET3S 8 -  7 -  168 *  Code fe h lt



Se k t i o n s  w e  t t b e w e r b  -  C o n c o u r s  d e s  s e c t i o n s

D ie Z ah len  b ezeichnen  P unk tzah l, A nzah l d er T e iln eh m e r, F ak to r , S ek tio n sresu lta t, 
Les ch iffres  indiquent p o in ts , nom bre des p a r tic ip a n ts , fa c te u r , ré su lta t de  sec tio n

1» Z ug 168*877 -3 -1 ,2 9  -217*851 9 . G en f 3 6 * 4 9 8 -4 -1 ,1 1  -40«S13
2. A a ig a u  87 4 4 7 -1 -2 ,2 3 6  -1 9 5 !i531 10, D elém o n t 22" 1 8 8 -2 -1 ,5 8  -35*057
3 . Bern 9 6 '6 7 2 -3 -1 , 29 -124  707 11. Fribourg 1 4 * 3 8 2 -1 -2 ,2 3 6  -32*158
4 . Z ü rich  1 0 7 * 4 9 8 -5 -1 ,0  -107*498 12. C hur 1 3 « 8 S 8 - l-2 ,236 -30*986
5 . L uzern  7 5 * 3 8 0 -3 -1 ,2 9  -  97*240 13, T hun 2 1 * 7 4 7 -3 -1 ,2 9  -28*054
6 . S t, G a lle n  4 2 * 4 3 2 -1 -2 ,2 3 6  -  94*878 14. B asel 2*414-1 -2 , 236 -  5*398
7 . L ausanne 70* 7 8 2 -3 -1 ,2 9  -  91*309 15. B ienne 7 0 0 -1 -2  236 -  1*565
8o S o lo thum  55ÜQ 3 5 -4 ~ 1 ,11 -  61 089

W ege v ersch n e it w aren , Bei früheren C on testen  h a tte n  andere OMs d ieselbe S ch w ie rig -
k e it zu  überw inden , w enn  es ihnen  n ic h t g a r unm öglich  w urde, das vorgesehene Q TH  zu 
e rre ic h en ,

HB9MUS Depuis ju il le t  1954 il y a en  Suisse 3 classes de puissance pour les sta tions d 'a m a ­
teurs 50 , 200 e t 500 w a tt , Pourquoi n*y a - t - i l  pas un  c lassem en t séparé pour ch aq u e  c a -  
té g o rie ?

HB9X; Ich  hab e , soweit es m ir d ie Z eit e r la u b te , auch  etwas im  H 22-C ontest m itg em ach t, 
d am it d e r TM m it se in en  S chäfle in  zu frieden  ist

HB9NWJ D ie erste Stunde war d ie b es te . Ich konnte 26 Stuck e in tre ib e n , was e in  n euer 
p ersö n lich er Rekord isto

HB9BQS H a tte  Pech, in d em  m itten  im  QSO m it FA8DA eine G le ich rich te rrö h re  866 d efek t 
w urde, K e in  Ersatz, da d ie  neu  angeschaffte  hochgegangene 866 g a ra n tie r t neu er Aus­
schuss w ar, Nie w ieder Surplus; Es hat so schön angefangen , es h a t n ich t so llen  sein» A uf 
al l e F a lle  bestä tige  ich , das R eg lem en t e in g eh a lten  zu haben. W enn sich auch  d ie 866 
daran  g e h a lte n  h ä tte , w äre  wohi etwas daraus gew orden , hiü

H B lO S/A R ä D ie S tation befand  sich auf dem  H ügel S t, Anton unw eit des S endeturm s des 
U K W -Senders. Trotz der sehr günstigen  Lage ist das R esu lta t etw as mager? dafü r sind 

assortierte  troub les” und d ie infolge K alte  etw as kurz g era tene  A rb e itsze it v e ran tw o rt-  
lieh  (15 cm  Neuschnee am  S onntagm orgen j,

HBJCK ! e speiais faire d av a n tag e , vu que } ai passé environ 18 heures au TX. J°ai eu  
1 im pression  que le  Tessin n é ta i t  plus beaucoup  dem andé

HB9JS D er C ontest war e in  B om benerfolg, Er w ird von Jahr zu Jah r besser und m a ch t uns
bekannt und R eklam e fur die versch iedenen  K antone d e r S chw eiz , Ich  h ä tte  das n ie  g e -  
glaubto

DLlIBä V ie len  Dank für den  w irk lich  in te ressan ten  T est. Die H B -S tationen  w aren  zum  
T e il in  ih re r  A rbeitsw eise fab e lh a ft. L eider w ird in den A usschreibungsregeln  d ie  Lage 
der S ta tio n en  zur Schweiz n ich t b e rü ck sich tig t. Für S tationen  in C re n z n ä h e  fa lle n  4 0 -1 0  m 
praktisch  aus, wenn m an von  e in  paar B odenw ellen -S ta tionen  ab s ieh t

O K lN Cs Es w ar w irklich e in  schöner C on test. Leider h ab e  ich m it TI n ich t g e a rb e ite t ,
Das ist m e in  le tz te r  K anton fur H 22-aw ard
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4 4 . SP5FM 34-23-2*346 69. F9BB 22-16-1*056 94 . F9DW 11- 9 - 297

45 . DJ2IV 37-21-2*331 70. F8YE 25-14 -1*050 9 5 . SM5AWJ 9 -  9 - 243

46. 0H 2 0 J 37-18-1*998 71. G8TS 21-16-1*008 9 6 . LA2MA 10-  8 - 240

4 7 . OH2LA 35-19-1*995 72. SM6AJN 1 8 -1 8 - 972 97 . PA0LY 10- 7 - 210

4 8 . DJ2JX 33-20-1*980 73. DL60S 2 1 -1 4 - 882 9 8 . O K I ZW 9 - 7 - 189

OH2KH 33-20-1*980 74. OH 50V 2 6 -1 1 - 858 LA8SE 9 - 7 - 189

4 9 . PA0TA 31-20-1*860 75. F9MS 1 9 -1 5 - 855 9S4AJ 9 -  7 - 189

50 . G5CR 28-22-1*848 76. DL6CL 1 7 -1 6 - 816 9 9 . PI1RRS 10-  6 - 180

5 1 . 0 H 5 0 T 34-18-1*836 _ 77. DJ1HJ 1 8 -1 5 - 810 100 . Y 08R L 8 -  7 - 168"

52o G5LH 27-22-1*782 78. OH90B 1 9 -1 4 - 798 101. TF3AB 10- 5 - 150

53 . DL9NA 26-22-1*716 79. DL9VW 2 0 -1 3 - 780 102. SM5VN 7 - 7 - 147

54 . F 8T M 29-18-1*566 80, OE6RS 1 7 -1 5 - 765 103. SM 5IZ 8-  6 - 144

55 . PAjINN 24-21-1*512 81. SM5CCE 1 8 -1 4 - 756 104. SM5BTX 6-  6 - 108

56 . OK1JX 25-20-1*500 82. DL9ZY 1 9 -1 3 - 741 PA0BW 6-  6 - 108

YU2HO 25-20-1*500 83. YU2DC 1 6 -1 3 - 624 105. SM7BVO 6-  5 - 90

57 . PA0HP 23-21-1*449 84. LA2Q 1 6 -1 2 - 576 G2DHV 6-  5 - 90

5 8 . SM61D 24-20-1*440 85. DL7AY 1 4 -1 3 - 546 SM4ANS 6-  5 - 90

59 . DL6YE 26-18-1*404 86 . OZ4X 1 5 -1 2 - 540 ovoo

F 8SW 5 -  5 - 75

60 . DJ1EO 31-15-1*395 DL1IP 1 5 -1 2 - 540 DL1EV 5 -  5 - 75

DJ2KU 31-15 -1 -395 87. SP5KAB 1 4 -1 3 - 527 107, OK1NB 5 - 4 - 60

61 . DL9RW 27-16-1*296 8 8 , DJ2IR 1 4 -1 2 - 504 OZ2NU 5 - 4 - 60

G3IZC 24-18-1*296 89, LA6YC 1 3 -1 0 - 390 108 c DL6MU 4 - 4 - 48

62 , 0 H 5 0 U 26-16-1*248 90. SP7KAN 1 4 - 9 - 378 SM3AST 4 -  4 - 48

63, I1BCB 23-18-1*242 OH50E 1o\1▼H 378 F8LV 4 -  4 - 48

64, F3XO 24-17-1*224 91* DJ2EW 12- 10- 360 SM 6PF 4- 4 - 48

65, OK1KSP 25-16-1*200 OH2LP 1 5 - 8 - 360 109. G2DFY 3 -  3 - 27

6 6 . OH4NT 26-15-1*170 OZ7BG 12- 10- 360 110. OZ9BR 3 - 2 - 18

67 . OZ7CP 22-17-1*122 92, SM5KV 1 3 - 9 - 351 PA0OS 3 -  2- 18

6 8 , SM7QY 20-18-1*080 93, I1YCZ 10- 10 - 300 SM5ARR 3 - 2 - 18

69 . DL91JV 22-16-1*056 111, F8EJ 2-  2- 12

A u s s  e r e  u r o p  ä i s c h e  S t a t i o n e n  -  S t a t i o n s  e x t r a - e u r o p é e n n e s

1. FA8DA 65-37-7*215 10. W9ABA

2. FA9VN 60-37-6*660 11. V 06N
3 . CN8MI 52-34-5*304 12. W1TYQ

4 . W 3JTK 33-21-2*048 13. W1LHZ

5 . W1BFT 32-17-1*632 14. W2EÇS

6 . W2W Z 30-18-1*620 15. W 80PG

7. W1HA 30-17-1*530 16. W2FXZ
8 . W 3AXT 23-16-1*032 17. EA9AP

9 . W 1ZW 2 2 -1 4 -  903 18. ET3S

202

1 9 -1 4 -  798 19, W9UKG 8-  6- 144

1 8 -1 3 -  702 20 , PY4IE 6-  5 - 90

1 8 -1 2 -  648 ZL3GQ 6-  5 - 90

1 1 -1 1 -  363 21 , ET3LF 9 - 6- 81 *
1 2 - 9 -  324 22, W1ISX 6 -  4 - 72
10- 10 -  300 23. W2FSH 1-  1- 3
11 - 9 -  297 W2LRJ 11—̂1 3
11 - 8 -  264 LU7AS 1-  1- 3

8 -  7 -  168 ♦ C ode feh lt



S e  k t  i o n s  w e  t t b e w e r b  -  C o n c o u r s  d e s  s e c t i o n s

D ie Z ah len  b eze ic h n en  P unk tzah l, A nzah l der T e iln e h m e r, F ak to r, S ek tio n s re su lta t,
Les ch iffres in d iq u en t po in ts, nom bre des p a rtic ip a n ts , fa c te u r , ré su lta t de sec tio n

lo Z ug  168 8 7 7 -3 -1 ,2 9  -217*851 9 , G enf 3 6 * 4 9 8 -4 -1 ,1 1  -40*513
2o A argau  87 4 4 7 -1 -2 ,2 3 6  -195*531 10, D e lém o n t 2 2 * 1 8 8 -2 -1 ,5 8  -35*057
3, Bern 9 6 * 6 7 2 -3 -1 ,2 9  -124*707 11. Fribourg 1 4 ° 3 8 2 - l -2 ,236 -32*158
4, Z ürich  1 0 7 * 4 9 8 -5 -1 ,0  -107*498 12* C hur 1 3 * 8 5 8 -1 -2 ,2 3 6  -30*986
5o L uzern  7 5 * 3 8 0 -3 -1 ,2 9  -  97 240 13. Thun 2 1 * 7 4 7 -3 -1 ,2 9  -28*054
6o S t.G aU en  42 4 3 2 -1 -2 ,2 3 6  -  94 878 14. Basel 2 * 4 1 4 -1 -2 ,2 3 6  -  5°398
7o Lausanne 70 7 8 2 -3 -1 ,2 9  -  91*309 15* B ienne 7 0 0 -1 -2 ,2 3 6  -  1*565
8o S olothurn 55* 0 3 5 -4 -1 ,1 1  -  61 089

W ege v ersch n e it w aren . Bei früheren  C ontesten  h a tte n  andere OMs d iese lbe  S ch w ierig ­
k e it 7u überw inden , w enn es ih n en  n ic h t gar unm öglich  w urde, das vorgesehene Q TH  zu 
e r re ic h e n ,

HB9MU; Depuis ju i l le t  1954 il y a en  Suisse 3 classes de puissance pour les sta tions d °am a- 
teurs 50 , 200 e t 500 w a tt, Pourquoi n y a - t - i l  pas un c lassem en t séparé  pour ch aq u e  c a ­
té g o rie ?

HB9Xs Ich h ab e , sow eit es m ir d ie  Z eit e r la u b te , auch etw as im  H 22-C ontest m itg e m a c h t, 
d am it d er TM m it se inen  S chäfle in  zufrieden  ist,

HB9NW Die erste Stunde war die b es te , Ich konnte 26 S tuck e in tre ib e n , was e in  neuer 
persön licher Rekord ist,

HB9BQ, H atte P ech , indem  m itten  im  QSO m it FA8DA e in e  G le ich rich te rrö h re  866 d efek t 
w urde, K ein  E rsatz, da die neu  angeschaffte  hochgegangene 866 g a ra n tie r t neuer Aus­
schuss w ar, N ie w ied e r Surplus! Es hat so schön angefangen , es h a t n ic h t sollen  sein] Auf 
al l e F ä lle  bes tä tig e  ich , das R eg lem en t e in g eh a lten  zu haben , W enn sich auch die 866 
daran  g e h a lte n  h ä tte ,  w äre wohl etw as daraus gew orden, hiÜ

HBlOS/ARo D ie S ta tion  befand sich  auf dem  Hügel St, A nton unw eit des Sendeturm s des 
UKW -Senders T rotz der sehr günstigen  Lage ist das R esu lta t etwas m ager^ dafür sind 
*assortierte  troubles* und die info lge K alte  etwas kurz g e ra ten e  A rb e itsze it v e ran tw o rt­
lich  (15 cm N euschnee am  S onntagm orgen),

HB9CK3 J espérais fa ire  d av an tag e , vu que j ' a i  passé environ 18 heures au TX. J a i eu  
1 im pression que le  Tessin n é ta i t  plus beaucoup  d em an d é ,
HB9J 2 D er C ontest w ar ein  B om benerfo lg . Er w ird von Jahr zu Jahr besser und m a ch t uns 
bekannt und R ek lam e fur die v ersch ied en en  K antone der S chw eiz . Ich  h ä tte  das n ie  g e ­
g laub t,

DL 1 IBJ V ie len  Dank für den w irk lich  in teressan ten  T es t0 Die H B -S tationen  w aren zum  
T eil in  ih rer A rbeitsw eise fab e lh a ft. Leider wird in den A usschreibungsregeln  d ie  Lage 
der S ta tio n en  zur Schw eiz n ich t b e rü ck s ich tig t. Für S ta tio n en  in  G ren zn äh e  fa lle n  4 0 -1 0  m 
prak tisch  aus, wenn m an  von ein  p aa r B od en w ellen -S ta tio n en  ab s ieh t.

OKINCs Es war w irk lich  ein  schöner C ontest. L eider habe ich  m it TI n ic h t g e a rb e ite t .
Das ist m e in  le tz te r  K anton für H 2 2 -aw ard ,
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rM 2 f i J 1 m j / y  w».: /*rry jnt*r**Lng, though 3 ,5  and 7 m r j c a ^ * d  n o b b le  b e -

**.,;*• .* i r »  r**rd to * //t »h/vugh î jg n a  Ji o f  C en ter -E u ro p e  an i t a l i e n s ,  Mays>e w e

*•> 4 ,,*?,> ) ; , />  , 31  ̂ mot contact*  here in N orth .
OfcZJG: D/* Cond/ *a/er> dreimal tehr gut ,  tod an  «  rege lrech t  ein  Vergnügen war,  am 
7 #. ; * *«-,.✓ //. ** r/vr. **T*, l e i d e r  fehlt mir der Kanton Thurgau, War der n ich t  oese tz t?  H offs

e.*4v'>,, 'I*ti ich ,n ntfchttrsrr Zejt mal eanen GM ata TG arbeiten  Kann um dai H e lv e t ia  

2 2 / .  v* k.vït. rr. e n .
Ö17CW: .Me.ne A bticht war ,  a lle i herauszuhoJen, was nur irgendw ie m ö g lich  w ar, Ich 
.>g' e c-#fffft%J Wert darauf, den mir schon seit jeher feh lenden  K an ton  G la r js  zu be- 

/ v.*,'. r. ( was m.r erfreu! icherw eite auch recht bald g e lan g , sodass i c h  nun also das 
H 22~ D ;p :w n  oe .e inander  habe Leider w aren n ich t alle K antone v e r tre te n , es feh lten  
Th /rga - .nd T e tu n  Viele  HB ; haben sich m itun ter die A rbeit etw as schw erer g em ach t 
* & .w*. g Bej /fender Verkehnfolge ist es unnötig, m ehrfach das e ig en e  R ufzeichen  
V*-. #ederr, W ^ . ^ J  hinauizuschicken D ie A nstehenden haben es m eist schon fu n i- bis 
zehn-rna. gehört  Auch lange CQ-Rufe sind unnötig,
OK3KEL: Der T e ; t  war ich ö n , hatte aber ein ige M ängel. Es nahm  nur e in e  k le ine  A n- 
/ ah. /on  H B -Stationen daran teil  Auch erschienen S ta tio n en , die im  Laufe des Contests 
r^jrm a.e ‘/erom d'xngen tä tig te n , was zu M issverständnissen führte In unseren  O K -W ett-  
bewerben .ut da; nicht zulässig Zw eitens ist zu bedauern , dass n ich t a l le  K antone v e r-  
t re ten  waren h  fehlte Tessin, wodurch das Erwerben des H e lv e tia  2 2 -D iplom s unm ög­
lich  w^rde

DL3EV ( le tz te t  Jahr S ieger  der europäischen S tationen) Leider w aren d ie  Conds h ie r auf 
40 rr, te hr un gli aiti g Auf den höheren Bändern war überhaupt nichts zu m ach en  Darum  
langt* heue r  nur zu e inem  M itte lp la tz  M acht n ichts, v ie lle ic h t wird^s im  n äc lß ten
j a hr wi eder  bet ter.
DL2RG It was the f irn  t im e  I have en te red  your contest and I m ust say th a t I en joyed  
;am** very m uch and wi l l  be looking forw ard to  the sam e ev en t next y e a r.
G3AA£:  J thought that the standard of opera tin g  of the  HB stations was e x c e lle n t As a 
ret jJt of the contest  I now only need to  c o n tac t Thurgovie to  co m p le te  the H22 
G4TM Propagat ion  conditions were fa ir on 3 ,5  and 7 m e band for this a re a , but co n d i­
tion* were d if f icu l t  in v iew  of  increased ac tiv ity  and very  strong signals from  DL and 
OK for thi* yea r  s contest .  On 14 m es, SM, OH and W -sta tions could be heard  w orking 
MB but no statuons from S w itzerland  w ere aud ib le ,

5M61D J am  very gJad for this contacts and you w ill understand my fee lin g s, then  I h a -  
v** dunng  the  con test w orked all those can tons which w ere n eeded  for m y H 22 -certif i -  
c ate

0H 90B : Why no stations in Tessin: It is the  only canton I need  y e t,

W1HA Gl ad  th a t so m any of the H B-gang s ti ll  operate  th e ir  portab les in  th e  rarer c a n ­
ton?. I m an ag ed  to pick up two more can tons in  this years shinding, n a m e ly  NW and 
GL, StilJ n eed  VS before I can  apply for the  long co v e ted  H 22 a
W1 ZW It m igh t be o f in te re s t to  you to know th a t only one can ton  not co n ta in ed  in my

list w.i?> h e a rd  and tha t w as NW, W1LHZ and I not only en joyed  the  H 2 2 —co n test, but

also m ade it an occasion  for a contest be tw een  ourselves0 We w ere d isappo in ted  th a t 
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conditions w ere  no t b e tte r , so th a t  we m ig h t have h e a rd  m any  m ore H B -sta tions, I w ill  
tak e  this o p p o rtu n ity  to  wish your so c ie ty  con tinued  success and to  s ta te  i t  is alw ays a  plea 
sure to  work its  m em bers*
V 06N  Jack W illis , D ep artm en t o f T ransport, A irport G oose-B ay , Labradors E njoyed the  
con test very m u ch  and on ly  sorry I d id n 't  h ea r m ore o f the boys* W ould ap p rec ia te  sw ap­
ping  Q SL-cards w ith  a ll those th a t I w orked  in the c o n te s t, as I am  w orking for th a t  aw ard  
you are o ffe rin g . W ith  the 13 cantons w orked in co n te s t, i t  w ill give m e a very good  s ta rt 
Som e of the c a lls  are o ld  stand-bys from  D X -con tests, h i3* Best o f luck  to  a ll and h ope 
th a t your co n te s t was a big success* W ill be looking for you a ll  and som e new ones n ex t 
year*
W2EQSs I d id n 9t  have m uch  tim e  to  d ev o te  to the H 2 2 -c o n te s t, m uch  to  m y dism ay* 
C erta in ly  hope th a t tim e  w ill p e rm it m e to  p a rtic ip a te  in it fu lly  nex t y e a r ,
ZL3GQ> M any thanks for an  en jo y ab le  c o n te s t, M anaged  to  g e t up to  17 cantons now , 
LU7AS,1 Je vous p résen te  m es excuses pour ne pas av o ir pu réa lise r  un nom bre plus g rand  
de liaisons a v e c  la  Suisse, com m e c é ta i t  m on désir* C e la  dû u n iq u em en t aux m auvaises 
conditions de p ro p ag a tio n , ainsi q u 3à la  m auvaise ré c e p tio n  causée  p ar la  p résence de 
sta tiques in ten sifs , Je reg re tte  de n°avoir pu co llab o re r plus e f f ic a c e m e n t dans le b r il la n t
concours o rgan isé  par vous

HB9CZ

D ie R edaktion des OLD MAN w ünscht a llen  seinen Lesern rech t schöne F erien ,



G r u p p e n w e t t b e w e r b  -  C o n c o u r s  d e  g r o u p e s

QS Os Punkte O perateure
Points O pérateurs

lo H B IH T S ek tion  Z ürich 308 1457 HB9HT, HS, LO ,PW ,LD, SU
2o HBISW S ek tion  Thun 245 1120 HB9SW, F P , JQ , NE, NF, N T , NW
3o HB IN I "G reen h ô m er"  Z ürich 215 1090 HB9NI, PL, Q U , RN, RW
4 a HB1RK S ectio n  de Fribourg 169 855 HB9RK, D T , DK, CI, HX, RJ
S» HB1KI S ektion  Bern 189 854 HB9KI, A T , PA, DM, IL, FN
6 , HB IMA S ektion  Basel 149 799 HB9MA, F Y, KU, BJ, QY
7, HB1RF n R e b e lle n c lu b ” Z ürich 183 788 HB9RF, R D , RE, RH, SD
8 0 HB1CT S ectio n  de G enève 151 786 HB9CT, RM , ?
9 0 HB1IK ?,G ülleruggerw Basel 142 688 HB9IK, P T , PP, IG

10o HB1MQ S ektion  A argau 123 605 HB9KB, R Q ,O Q ,S Q
I lo  HB1MO S ektion  Luzern 123 549 HB9MO, G W , OS, IV , LF

E i n z e l w e t t b e w e r b  - C o n c o u r s  i n d i v i d u e l

lo HB1JU 88 468 HB9JU, HB9SB
2o HB1CM 75 400 HB9CM, HB9EQ

1. HE1RDX 
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D ie b e id en  bestk lassierten  S ta tio n en  des G ru p p en - 
Wettbewerbes«, Oben HB1HT, be i dem  kurz vor 
dem  Startschuss fo lgende O pera teu re  und Besucher 
anw esend w aren : stehend  ex G3EIO, HB9LD,HB9EL, 
OM S ch en k er, HB9HS^ s itzen d  HB9HT, HB9LO, 
HB9PW0 U nten  HB1SW, der s ich  in e in em  ausge­
d ien ten  S ch afsta ll he im isch  g em ach t h a t te , m it 
HB9NW und HB9SW am  K om m andopu lt,

2
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Bei den  E in ze ls ta tio n en  w ar le id er d ie B e te iligung  sehr m ag e r, n ach d em  die Sek tion  
T hun g em e in sam  eine HQ R O -S ta tio n ” b e tr ie b . Die S ta tio n e n , w elche die aussero rden t­
lic h  günstigen  B edingungen nach  den V ere in ig ten  S ta a te n  und K anada ausnü tz ten , konn­
ten  sich  e in d e u tig  an d ie S p itze  der R ang liste  se tz e n . Das 20 m -B and  w ar bis S onn tag ­
m orgen  um  0200 offen. Im  übrigen  w aren  die B edingungen eh e r m itte lm äss ig .

Aus den K o m m en taren  d er T e iln eh m er en tn eh m en  w ir  fo lgendess 
HB1HT; Das ursprünglich  v o rgesehene Q TH  au f dem  P fan n en s tie l w urde in  le tz te r  M inu ­
te  fa lle n  g e la sse n , n achdem  HB9SU auf d em  A dlisberg  e in en  v ie l günstigeren  P latz  
ausfindig  m a c h e n  konnte. D ie  S ta tio n  s te llte n  w ir do rt in  e in e r F o rsth ü tte , die genau 
d em  R e g le m e n t en tsp rach , aufs ke in  E lek trisch , dafür ab e r w aren  fliessend  W asser, Gas 
und T e lep h o n  vorhanden . Bei der W ahl der A ntenne w ich en  w ir auch d ie sm a l n ic h t 
v om  b ew äh rten  P rinzip  abs nur e ine  A n ten n e , diese ab e r so gut w ie nur m ö g lic h ,M it 
H ilfe  der S trah lu n g sd iag ram m e im  A ntenna-H andbook  und eines G lobus w urde der gün­
stigste  K om prom iss sowohl m it  Bezug auf die B änder, w ie  auch au f die R ich tungen  G 
und W e rm it te l t  und dann d ie  A ntenne m it dem  K om pass en tsp rechend  au fgehäng t. Für 
den  A n tennenbau  ze ich n e te  w ied eru m  HB9SU v e ra n tw o rtlic h 5 m itte ls  e ines sogennan ten  
Baum ve los hisste er den "S trick "  in 20 m fre ie r  H öhe ab  Boden. D ie B edingungen für 
das A rb e iten  von portab len  G -S ta tio n en  w aren  an fän g lich  rech t m ässig | au f 40 m w a­
ren  die L au tstärken  m ager und 80 m ergab nach D äm m erungs eins atz w ohl gute R appor­
te ,  h in g eg en  w ollten  dort d ie  G 8s n ich t rech t anbeissen^ sie m ussten S tück für S tück 
ausgegraben  w erden . A uf 20 m h ingegen  herrsch ten  D X -B edingungen, und von G -S ta ­
tio n en  w ar dort überhaupt n ich ts zu hören . A uf Grund d ieser B andbeobachtungen le g te n  
w ir unseren S ch lach tp lan  zu rech ts V orerst so llten  die D X -B edingungen ausgenü tz t w er­
d en , so lange das Band h ie l t ,  D aneben m usste im  Laufe d e r N ach t unbed ing t noch 80 m  
e rled ig t w erden . 40 m sp a rte  m an für den Sonntag au f, denn dafür w ar j a  im m e r noch 
genügend  Z e it .  D aneben  rech n e ten  w ir für den Sonntag m it  short-sk ip  auf 20 und ev.
15 m . U nser P lan  hat sich  dann auch im  grossen G anzen  bewährt* le d ig lic h  15 m  b lieb  
to t und  20 m  sp ie lte  am  S o n n tag n ach m ittag  insofern e in e n  S tre ich , als d e r  Skip z ie m ­

lic h  w e it w eg lag  (G l,G M ,E I) 
und erst vor Schluss des C on­
tests näher rü ck te , D en über­
w ieg en d en  T e il  der Z e it in  d er 
N ach t v e rb rach ten  w ir auf 20 m . 
U nser 80 m lan g er Zepp zün­
d e te  p räch tig  n ach  W und VE 
h in e in , und e in  e in z ig e r  CQ 
b rach te  jew e ils  g le ic h  e in  g an ­
zes R udel von W -S ta tio n en  au f 
unsere F requenz. W ar e in m a l 
e in e  S te lle  ab g eg rast, so w ärm ­
te  m an  m it  e in em  w e ite ren

Das W ette r en tsprach dem  ü b lich en  F ield  D ay~Stand, C<^ d3S Ba° d Clner neuen  
208 S te lle  auf, und so g le ich  ging
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das Spiel im  g le ic h e n  T ak t w e ite r . HB9LO, der um  diese Z eit den  zw eiten  RX b ed ien te  
und das Log fü h rte , m usste sich hö llisch  anstrengen , um  m it d en  E in tragungen  S ch ritt 
zu  halten«, R apporte von  S8 und S9 und F ragen  oder B em erkungen w ie "A re you high 
p o w er?" und flloudest European on b an d ” w aren  durchaus nichts se lte n e s . Z w ischenh i­
ne in  m a c h te n  w ir im m e r w ieder k le in e  A bstecher auf 80 und 40 m , um  auch m it d ie ­
sen Bändern den K on tak t nicht zu  v e r lie re n , Es scheinen  sich n ic h t a llz u  v ie le  HB1 schad­
los g eh a lte n  zu habeng w ir hörten  auf den tie fe re n  Bändern m anch  e in e n , der sich  an

Z um  A ufhängen der F ie ld -D ay -A n ten n e  w ur­
den schon a lle  M itte l angew and t, von der an 
e in e  Schnur gebundenen  Z an g e , die b e im  37. 
V ersuch en d lich  über die gew ünschte A stga­
belung  flog , über den  zu d iesem  Zw eck vom  
hoffnungsvollen Sprössling req u irie rte n  P fe il­
bogen  bis zur g eb a llten  R ak e ten lad u n g , die 
-  als Schlussbukett des Feuerw erks eines m it t­
le re n  K u r- , V erkehrs- und V erschönerungs­
vereins -  staunende A h8s und Oh°s bei den 
Z uschauern ausgelöst h ä t te .  H ier sehen w ir 
den  TM der Sektion F ribourg , HB9RJ, der 
s ich  an der a ltb ew äh rten  S te in sch leuder v e r­

such t.

den en g lisch en  N F D -S tationen  d ie Z ähne ausbiss. Als 20 in den e rs ten  M orgenstunden 
des Sonntags sch lech t w urde, e r le d ig te n  w ir unser Pensum  auf 80 und h em ach  auf 40 m , 
was fast bis am  N ac h m ittag  genügend  A rbe it b rach te . Erst dann w urde es h a rz ig , und als 
20 m kurz vor C ontests ch i uss e rn eu t a u f le b te , ta t  es uns w irk lich  le id , punkt 1 7 .0 0  den 
H ebel au f "aus"  leg en  zu müssen. Von d e r tech n isch en  S eite h er tra te n  keine Störungen 
von B elang auf. Es h a t sich  w iederum  g e z e ig t , dass neben  e in e r gu ten  A ntenne und e in em  
se le k tiv e n  RX e in  für m ax im a len  B edienungskom fort ausgeleg ter S ender von aussch lag­
g ebender Bedeutung is t . So war unsere S ta tio n  jew eils  n ach  e in em  B andw echsel w ieder 

ab g es tim m t und sende b e re it, noch  bevor m an  den B C -348 auf e in  anderes Band u m g e­
ku rb e lt h a t te .  D ies sparte  v ie l Z e it  und e r la u b te  uns, im m er sofort auf dem  Band zu  se in , 
wo gerade  am  m e is ten  los war, Im  U ebrigen  h a t es n a tü rlich  w ied e r e in m a l- ,,g esch ifftf,0 

A ber das l ie g t  ja  in  d er T rad itio n . S aug la tt wars tro tzd e m .
HBlSWs V orbere itung  so rg fä ltig . A uf 80 m  w urden die Erw artungen schw er "e rsch ü tte rt* . 
Das 40 m -B and  w ar b efried ig en d . D ie grösste U eberraschung bo t das 20 m -B and, N ebst 
sh o rt-sk ip  herrsch ten  ganz au sg eze ich n e te  D X -B edingungen. Besonders in te ressan t is t, 
dass auf 20 m  H B -S tationen  in aussergew öhnlicher Lautstärke zu hören  w aren . M it Aus­
nahm e von HB9KJ w urde der Em pfang nie durch H B -Stationen b e e in trä c h tig t. HB1KI

f ie l  ze itw eise  durch T 8 und T astk licks bis zu  50 kHz Breite auf. D er G rossteil der D X -
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Es soll M än n er geben , w elche  
die K üche nur b e im  V orliegen  
höherer G ew alt (wenn d ie  XYL 
HA btrocknenH oder, o G raus, 
MG esch irrw aschenH k o m m an d ie rt) 
b e tre ten  und d ie  -  w enn w ir  ih ­
nen  g lauben  so llten  -  n ic h t e in ­
m al im stan d e  sind , W asser ab - 
zukochen» D iese V oru rte ile  w er­
den an e in e m  T ag im  Jah r ab­
g e le g t, w en igstens dort, w o der 
F ie ld  Day als s trik te  M än n eran ­
g e leg en h e it b e tra c h te t w ird . 
HB9PW und HB9LD, die der 
Photograph be i d er B eratung 
an tra f, ob d ie  Röstf e tw a schon 
angebrannt se i, bew eisen  dies 

au g en fä llig ,
S ta tio n en  a rb e ite te  überzeugend  rasch  und p räz is . D asselbe kann au ch  von den m e is ten  
p o rtab len  S ta tio n en  gesagt w erden , A ggregat und S ta tio n  a rb e ite ten  24 Stunden ohne 
den  k le in s te n  U nterbruch , und w ir e rh ie lten  im m e r T9 R apporte , D ie S tim m ung w ar 
au sg eze ich n e t. F ü r a lle  T e iln eh m e r der Sektion Thun gehört der NFD 1955 zu den  
schönsten  und w ird  in b ester E rinnerung b le iben ,
H B IR K 2 La s ta tio n  é ta i t  m ontée sous ten te  ( im p e rm é a b le , h i) e t  le  NFD s^est déroulé 
dans de bonnes co n d itio n s, m alg ré  le tem ps d éfav o rab le  qui a co n s id érab lem en t c o m ­
p liqué  15 in s ta ll a t ion des an tennes,
HB1KI: Das R eg lem en t wurde m it A usnahm e der unvernünftigen  In p u t-V orschrift genau  
b e fo lg t (siehe T e x t der neuen K onzessions-V orschriften  m it dem  H inw eis NFD), Z uerst 
ja m m e rt m an  2 Jah re  be i der P T T  für m ehr In p u t, um  dann von den z u g e te ilte n  V er­
günstigungen  k e in en  G ebrauch zu  m achend
H BIM A 2 WX§ R egen  am S am stag , 2 Stunden V erspätung  w egen d efek tem  A ntennenkopp­
le r ,  S tim m u n g sb aro m eter eher t ie f .  Dann langsam e A ufheiterung des H im m els sowohl 
w ie der G em ü te r , A llg em ein e  B edingungen so so la la . Es harz t e in  w en ig , besonders auf 
80 m lässt s ich  n ic h t  v ie l h^rausho len , im  G egensatz  zu ändern Jah ren , A m  M orgen 
s trah len d er Sonnenschein^ U ebrigenss die S ta tion  b e fan d  sich in e in em  grossen Z e lt ,  e t ­
w a 300 m n ö rd lich  des S ch latthofes auf einer grossen, ex tra  für uns frisch g em äh ten  
W iese ,
HBIMQs L eider konn ten  wir n ic h t ganz von A nfang an m itm ach en , da der TX zuerst 
s tre ik te , w ah rsch e in lich  der feu ch ten  Luft w egen. Im  PA gab es dauernd  U ebersch läge ,
Es w ar ab e r  trotz ström endem  R egen  e in  schöner A nlass der g e z e ic h n e t w ar durch e c h ­
te n  H a m -S p ir it und fröhliches B eisam m ensein ,

HBIMOs W ir w aren  uns k la r, dass w ir n ich t gu t im  R ennen  lieg en  k o n n ten , da w ir die 
S ta tio n  erst w en ige Tage vor dem  NFD zu sam m en g estü ck elt h a tten  und n ic h t im  voraus 
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te s te n  konnten. A m  C ontest se lbst h a tte n  w ir S ch w ie rig k e iten  m it C oup lern  und schief 
h än g en d en  und  n ic h t "saugenden" A n tennen , was uns zu lan g em  standby zw ang . W ir 
h ab e n  aber sehr v ie l g e le rn t und h o ffen , diese Erkenntnisse e in  anderes Jah r besser an ­
w enden  zu können und v ie l le ic h t  au ch  etwas m eh r Erfolg zu haben«, Es is t dann  auch 
n ic h t  m ehr der erste NFD, den  w ir b es tre iten ,
HB1JU: WX vo ir rapports de ces 2 dern ières années, h i1. P ropagation  re la t iv e m e n t bonne, 
sau f le  d im anche a p rè s -m id i. Sur 20 m  les conditions on t é té  m auvaises p en d a n t pres­
que to u t le co n test. P a rtic ip a tio n s  m ieux  v au t n 9en pas p a r le r , to u t au m oins en  ce qui 

co n ce rn e  la  c a tég o rie  2 ï

S t a t i o n s b e s c h r e i b u n g e n

H B lH Ts V 70-F D -P A  1625 (gang tu n e d ), 80 m  Z ep p e lin , Super h o m e -m a d e  und B C -348, 
H o m elite -B en z in ag g reg a t 24 V olt-A kku  24 V o lt- In v e rte r  115 V o lt/4 0 0  Hz AC, 

HBISWs G eloso-V FO -PA  807, 14 R öhren D oppelsuper (h o m e -m a d e ) , 2 x 20 m  D ipol 
und 2 -E l, f ix ed  Beam  für 20 m , Jaco b sen -A g g reg at 300 W a tt/2 2 0  V o lt,

HB1NI ; V FO -FD -PA  1625, RX ?, 2 x 20 m D ipo l, 10 m  V e r tik a l, G ro u n d -P lan e  für 

20 m , D K W -A ggregat 500 W att,
H B lR K s HT18 als VFO-PA 807, H am m arlund  H Q -140X  und N a tio n a l N C -1 2 5 , ZL-Beam  

für 20 m , D ipo l m it 600 O hm  Feeder für 7 und 20 m , O n an -A g g reg a t 2 kW /

220 V o lt,
HBIKI s V FO -FD -PA  2 x 807, S X -2 8 , D ipol 2 x 20 m , 2 Jaco b sen -A g g reg a te  a 300 W att, 
H BIM A  ECO -FD -PA  807, H Q -129X  und B C -348, offene R hom bic m it 40  m S chenkel­

län g e , 300 W a tt-A g g re g a t /1 1 5  Volto 
HB 1RF ? G eloso-V FO -PA  807, C o llin s 75A -3, Longwire 127 m , H o m elite -A g g reg a te  

220 V o lt,
HB1CT" VFO-FD-PA 807, S X -25 , D ipol 2 x 20 m , O n an -A g g reg a t 350 W a tt/1 1 0  V o lta 

HB1IK 8 ?
HB1M Q G eloso-V FO -PA  807, B C -348 , 40 m Longw ire, 20 m  F o ld ed -D ip o l, 10 m F ol­

ded Dipolo Jaco b sen -A g g reg a t 300 W a tt0 
HB1MO* V FO -FD -PA  807, Eddystone 750, 40 m  D ipo l, 2-E1, -H B 9C V -B eam  für 20 m , 

Jaco b sen -A g g reg at 300 Watt«,
HB1JU s CO“PA /  6A K 6-6A Q 5, c a , 10 W att, l - V - 2  /  D A F41-D A F41-D A F41-D L41, Long­

wire 80 m , W indom  41 m  m it 300 O h m -K ab e l gesp iesen , N I-F E -A kku  6 V olt 

20 AH + T ro c k en b a tte r ie n ,
HB1CM CO-PA /  D L93-5A 6, 1 - V - l  /  D A F41-D A F41-D L41, V -B eam  und Fuchs 38 m , 

N I-FE-A kku 3 V olt 20 AH + T ro c k en b a tte rie n , Input c a , 14 W a tt,
HB9CZ,

R ed ak tio n s- und Inserateschluss für die nächste  N um m er? 20, A u g u s t
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Der d ies jäh rige  VHF-F ie ld  Day e rfäh rt e ine  k le ine Aendening^ er w ird  w iederum  auf 
144 und 435 MHz durchgefllhrt, G le ic h z e i t ig  hä lt die RSGB ihren  20 VHF-NFD auf 144 
MHz ab, V ie l le ic h t  kann erre ich t w erden , dass zukünftig  auch  andere  A m ateu ro rg an isa ­
tionen  e in en  ähn lichen  W ettbew erb  durchführen«, Da das Interesse für 435 MHz zu n im m t, 
w ollen  wir es doch w ied e r  versuchen , auch auf d iesem  Band zu a rb e i te n .  E inen W ettb e ­
werb ausschliesslich  für 435 MHz e inzuführen  ist infolge M angels an S ta tio n en  unm öglich^ 
auch  ist der Bedarf an W ettbew erben  g ed e ck t ,  Es s teh t je d o c h  je d e m  fre i,  Versuche d u rch -  
zuführen, Für Equipen m i t  e in igen  OMs s te l l t  das A rbe iten  auf 2 Bändern w ährend des 

W ettbew erbes e ine  gute Ausnützung der  Z e it  dar.
Der erste Versuch eines R e la is -T es tes  k lapp te  gar n ic h t .  Das T e le g r a m m , das über die 

Innerschweiz hä tte  g e le i te t  w erden so llen , b lieb  bei HB9IR stecken , der sehr v ie l  Zeit 
verlo r  und s ich  später entschloss, auf den  Hasenberg zu d is loz ie ren . Kurz vor 2200 war 
HB1IR QRV, W egen der fortgeschrittenen  Z e it  war je d o c h  ke ine  S ta tion  in  der Z en tra l­
schweiz m e h r  zu e r re ic h en , sodass das T e le g ra m m  nur an HB9JP in  Z ü rich  w e ite rg e le i­
te t  werden konn te . Um 2130 musste HB1KI (Bantiger) abbrechen , da der Akku nicht m ehr 
m itm a c h e n  w ollte  £ e r  ha tte  Verbindungen m it  HB9MH, HB9LR, HB9K und HB9CB und 
die Linie G enf-B ern  k lapp te  au sgeze ichne t.  Um 21, 55 hörte HB9CB den Anruf von HB1IR 
(RST 579, RSM 565), Es steht also fest, dass m it  nur zw ei Z w ischensta tionen  eine R e la is ­
lin ie  T hurgau  -Genf h e rg es te ll t  werden kann . Der R e la is -T e s t  soll spa te r  w iederholt w e r ­
den , und w ir  hoffen sehr, dass es dann k lappen  wird,

HB9K sch re ib t  uns," "A u su je t du relais  j öai é té  à l éc o u te  de 1930 à 2200 , Juai c o n ta c ­
té  HB9CB (RSM 595) e t  HBIKI au Banziger (RSM 595) sans c e la  rien en ten d u , h i, V ou­
la n t  ex p é r im e n te r  la  p ropagation  sur la  bande 144 m e en tre  Berne e t  Lausanne, HB9G e t  
HB9K ont entrepris une série de tests réguliers ces derniers m ois, qui av a ien t  l ieu  tous les 
soirs à 2015 HEC0 Ces tests ont é té  te rm inés  avec succès le 3 ju in  1955 par le 100e QSO 
b ila té ra l ,  Si aucun fa it  sa i l lan t  ne spest produit au cours de ces skeds, nous avons con­
sta té  que l a  lia ison a toujours pu se fa ire  régu liè rem en t av ec  des p ropagations varian t 

quelque p e u .  Nous avons re levé que HB9G é ta i t  reçu  presque ré g u liè re m e n t R5 S7/8  T 9  
à Lausanne alors que HB9K é ta i t  reçu  R5 S6 /5  T9 à Berne, et c e c i  e n  CW , En phone 
HB9G é t a i t  reçu  R5 S6 M5 alors que HB9K arrivait R4 S4 M5 chez HB9G, à par t  quel­
ques fois R5 S5 M5 suivant la propagation«, Au cours de ces tests, nous avons jam ais  co n ­
s ta té  de QSB locom otive  bien connu des am ateurs du 144 m e , La d irec t io n  de P an tenne  
chez HB9G é ta i t  d irec tion  Chasseron, alors que chez HB9K à l°ém ission e l le  é ta i t  d i r e c ­
t io n  M t, T en d re  e t  pour la  récep tion  d irec tio n  le Chassera i, chose bizarreg Lüins ta lla -  
t io n  HB9G co m p re n a it  une antenne 2 fois 4 é lém en ts  b e a m , TX p ilo té  a v e c  829 au PA , 
Pour HB9K antenne 4 é lé m e n ts -b e a m , TX p ilo té  avec 815 au PA, Pour co n c lu re , nous 

pouvons d ire  que nous som m es sa tisfa it de ces tests in té ressan ts , e t  nous serions heureux 
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de v o ir  c e u x -c i  s’é ten d re  à  d ’autre  stations 144 m e ,  afin  d ’e x p é r im en te r  toujours plus 
les conditions de p ro p ag a tio n  144 m e  en  des poin ts différents e t p a r  la  m ê m e  les points 
réf lex ions  pouvant a m e n e r  à  co n ta c te r  des régions nouvelles»
A u s  d e m  A u s l a n d

Dass England ü b er  das d ich tes te  144 M H z-N etz  in  Europa verfüg t, bew eis t die T a tsa ­
ch e , dass G5YV in n e rt  e in e m  M onat über 100 versch iedene  S ta tionen  e r re ic h e n  konnte» 
D aran  te r  sind a b e r  auch  V erb indungen  m it D eu tsch land , Belgien, N ied e r lan d e ,  Eire, 
S ch o tt lan d  und den  K anal-lns» G 6TA ist n icht w en ig e r  eifrig  und konnte im  M ärz /A p ril  
96  S ta tionen  in se in  Log eintragen»

A uch in  Spanien  w ird  die 2 m -T ä t ig k e i t  langsam  aufgenom m en , Im  R au m e B arcelona 
sind es schon üb er  10 OMs, die über  gu te  S ta tionen  verfügen» EA3HY g e lan g  e ine  Ver­
b indung m it FA8BG (Oran), Distanz über  700 km»

Eine erstaun liche  V erbindung e rz ie l te  OE3RK in  Aschau (Z i l le r ta l)  m i t  OE7PK in Pili 
( In n ta l) ,  der vom  G ebirge vö llig  abgeschlossen ist, Die Verbindung wurde längs dem  
Z i l le r ta l  an die Rofangebirgsw and und zurück in  e in e m  W inkel von 5 0°  au fg en o m m en 0 
OE3RK benu tz te  zunächst e ine  4 E lem en t-B eam , w obei er im  R auschen g erade  noch 
au fnehm bar war£ bei Verwendung eines H om strahlers wurde e in  b edeu tend  besseres Sig­
nal erreicht» OE7PK b en ü tz te  eine 16 E lem en t-G ruppenan tenne  (Leistungsgewinn 15 db), 
d ie  Senderle istung  betrug  10 Watt» Interessant is t ,  dass der Empfang von OE3RK bei um 
4 0 °  verschobener Polaris at ions ebene der Gruppen an tenne  im m e r  noch gut war»

HB9LE

V * * F ~  F I E L D  D A Y

6» August 1600 bis 7, A ugust 1400

A r t »  1 T e i ln a h m e b e re c h t ig t  sind Sende- und Empfangs a m a te u re ,  D ie A nzah l der
O pera teu re  e iner S ta tion  ist n ich t beschränkt, je d o c h  muss stets das g le ic h e  R ufze ichen  
v e rw en d e t werden»

A r t »  2 Der W ettbew erb  wird auf 144 und 435 MHz durchgeführt» Es kann  in A j ,
A 2 und  A3 g e a rb e i te t  werden»

A r t »  3 Der S tandort darf n ich t über 800 m gü»M» liegen» M assgebend ist d ie Anten- 

nenhöhe»
A r t »  4 Die S trom versorgung ist freigestellt»
A r t »  5 Es sind  C odegruppen , bestehend aus R ST  oder RSM und den ers ten  drei

Buchstaben des V ornam ens des O perateurs auszutauschen»
A r t »  6 Eine S ta tion  k an n  pro Band ein M al g e a rb e i te t  werden»
A r t  7 Punktbew ertung  3

144 MHz 435 MHz 144 MHz 435 MHz
10 -  100 km 2 5 351 -  500 km  10 80

101 -  150 km  3 15 501 -  700 km

151 -  250  km 4 20 701 - 1 0 0 0  km
251 -  350 km 5 40 1001 und m ehr km
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A r t ,  8 Die Empfangs am a te u re  notieren  die ausgetausch ten  C odegruppen  und die

S tandorte  der b e id e n  S tationen e in e r  Verbindung,
A r t ,  9 Die R apporte , m i t  g e n a u e r  Angabe des S tandortes, sind bis 2 J 0 August

d e m  V H F-TM  zu zu s te llen .

V H F -  F I E L D  D A Y  

6 août 1600 -  7 août 1400

A r t ,  1 P eu v en t p a r t ic ip e r  au  concours les am ateure  ém etteu rs  e t  récep teurs, Le 
nom bre d°opérateurs pour une m e m e  station n cest pas l im ité ,  tou tefo is  le mû me in d i­

c a t i f  doit ê tre  u ti l isé  pendant la durée du concoure„
A r t , 2 Le concours se d ispu tera  sur 144 et 435 m e  en  A 2 et A3*
A r t , 3 L9en d ro it  d é m is s io n  ne doit pas dépasser 800 m /m e r ,  la  hauteur de 1 a n ­

te n n e  é ta n t  d é te rm in a n te ,
A r t ,  4 Le choix  de 1°a l im e n ta t io n  est lib re ,
A r t , 5 On éc h an g e ra  un groupe code com posé du RST ou RSM e t  des trois p re ­

m iè re s  lettres du p rénom  de 1 o p éra teu r .
A r t ,  6 C haque  s ta tion  peu t e tre  trava illée  une fois par bande*
A r t ,  7 Les points seront com ptés  com m e suits

144 m e 435 m e  144  m e 435 m e
1 0 - 1 0 0  km  2 5 351 -  500 km  10 80

101 - 1 5 0  km  3 15 501 -  700 km
151 -  250 km  4 20 701 -10 0 0  km
251 -  350 km  5 40 1001 e t  plus km

A r t , 8 Les am ateure récep teurs  noteront les groupes codes échangés , ainsi que les

QTHs des deux sta tions en liaison*
A r t , 9 Les rapports sont à adresser jusqu°au 21 août au TM -VH F, en y jo ignan t 

la  donnée e x a c te  du Q TH 0

C O U P E  D E  L 1 U  S K A V H F  R esu lta te

F ixe  S ta tionen Portable S ta tionen

1 0 HB9CB 3312 Punkte I ,  HB1RD Chasserai 21°273 Punkte

2o HB9BZ 3029 Punkte 2 0 HB1LF Rigi 12' 800 Punkte

3 0 HB9K 2385 Punkte 3 0 HB1KJ Chasseron 12 ”420 Punkte

4 0 HB9G 1908 Punkte 4 0 HB1JP H ö m li 9 ,]616 Punkte

5 0 HB90R 1490 Punkte 5* HB1RL Bant ig e r /C  bass era] 4°025 Punkte

6 * HB9/1IR 1224 Punkte 60 HB1DK M u sc h en e g g /T ê te
de Ran 2 ”090 Punkte

7 0  HB9AA 1179 Punkte Em pfangsam ateure
S» HB9NV 776 Punkte I* HB1RSN 10ö170 Punkte
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2  METER -  E U R O P A T A G
3 0 S ep tem ber 1400 bis 4 a S ep te m b er  1400 G M T

Art, 1 T e iln a h m e b e rec h tig t  ist je d e r  l iz e n z ie r te  A m a te u r  der Region 1» An e in e r  
S ta tion  können  m eh re re  L izenz inhaber  a rb e iten , doch ist stets das g le ich e  R ufze ichen  

zu  verw enden ,
A rt, 2 Bands 114 -  146 M H z, Betriebs arte ns A j ,  A 2 , A^o Leistung gem äss K onzes­

s ionsbestim m  ungen*
Aita 3 Es ist e ine  sechsste llige  Z ah lengruppe , die s ich  aus d em  RST be zw RSM und 

der lau fenden  Q S O -N um m er zu sam m en se tz t,  auszutauschen ( z 0B0 579001), Es w erden 
nur vo lls tänd ige  V erbindungen, bei denen R ufze ichen  und  Zahlengruppe einw andfrei 

au fgenom m en  w urden , bewertet»
Art» 4 Jede S ta tion  kann zw e im a l g e a rb e ite t  w erden , e in m a l  am  30 S ep tem b er  bis 

2400 G M T  und e in m a l  am  4 , S ep tem b er  nach  0000 G M T , je d o ch  müssen se it  der ersten 
V erbindung w enigstens 6 Stunden verstrichen sein , Als M u lt ip l ik a to r  zäh lt  nur die erste 

V erbindung,
Art, 5 Punktbew ertung:

w en iger als 10 km 0 Punkte über 600 bis 700 km 24 Punkte

über 10 bis 50 km 1 Punkt fi 700 bis 800 km 28 Punkte

11 50 bis 100 km 2 Punkte ff 800 bis 900 km 32 Punkte

" 100 bis 200 km 4 Punkte 900 bis 1000 km 36 Punkte

M 200 bis 300 km 8 Punkte h 1000 bis 1100 km 40 Punkte

w 300 bis 400 km 12 Punkte fi 1100 bis 1200 km 50 Punkte

n 400 bis 500 km 16 Punkte Für je w e ite re  100 km  10 Punkte dazuz

n 500 bis 600 km 20 Punkte
Arto 6 Der M ultip lika to r  e rg ib t sich aus der A nzah l der g ea rb e ite te n  S ta tio n en , wobei

im m e r  nur die erste Verbindung m it  e iner S tation  b ew erte t w ird,

1, bis 19, V erbindung: M ultip lika to r 1 30, bis 39a V erbindung: M u ltip lik a to r  3
20, bis 29, V erbindung: M ultip lika to r  2 40 , bis 49 , V erb indung: M u ltip lik a to r  4

USWo

Art» 7 Die G esam tpunk tzah l errechne t sich aus der S um m e der Q SO -Punkte, m u l t i ­
p l iz ie r t  m it  der Sum m e der M u lt ip lik a to ren 0 Bei P u n k teg le ic h h e it  en tsche ide t die ü b e r­

brückte T o ta ld is tanz  0
A rt, 8 Die Logs müssen folgende A ngaben e n th a lten :  D a tu m , GM T, R ufze ichen  und 

QTH der g e a rb e ite ten  S tation , Betriebsart, gesendete und em pfangene  K o n tro llz iffe r ,  

uberbrückte  Entfernung, Punktzahl»
Art, 9 Die R apporte , welche die Angabe der K oord inaten  und der Höhe ü , M,  des 

Standortes sowie e ine  S tationsbeschreibung en th a lten  m üssen, sind bis 150 O ktober an 
O tto  Ju ricek  (O E1-458), Jedleseerstrasse 66«9 4 /2 3 /1 9 a ,  W ien  21, zu senden»
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B A Y R I S C H E R  P K W  -  B E I C T  A C

21«, August von 0800 bis 1800 (bei sch lech te r  W itte rung  8 Tage spä te r)

D er Bayrische UKW -Bergtag wird vom  Ortsverband S traub ing  des DARC durchgeführt« 

T e iln a h m e b e re c h t ig t  sind  a lle  l iz e n z ie r te n  Amateure«
F requenz: 144 -  146 MHz Betriebsarten« A j ,  A2 , A3

Es dürfen nur w irk lich  trag b a re ,  von A m ateu ren  h e rg es te ll te  S ta tionen , deren  G ew ic h t 
inkl«, a l le m  Zubehör, A ntenne und B atte rien  10 kg« n ic h t  überschre ite t ,  und d ie  auss~ 
sch liesslich  aus B a tte rien  (even tue ll über Z erhacker oder U m form er) gesp iesen  w erd en , 
V erw endung finden« Der Sender soll £requ enzstabil (m ög lichs t k ris ta llges teue rt)  s e in |b e i  
e instu figen  Ausführungen w ird die Verwendung von G eg en tak to sz il la to ren  em pfohlen« 
S up erreg en era t iv -E m p fän g e r  dürfen n ich t strahlen., V erursach t eine S ta tio n  durch F re­
q u en z u n s tab il i tä t  oder durch s trahlenden Em pfänger S töm ngen , ha t sie au f  Aufforderung 
von zwei gestörten  S ta tio n en  ihre T ä t ig k e i t  e in zu s te llen  oder für Beseitigung der M än g e l 

zu sorgen,
K ontrollgruppens S ech s - , be zw fünfstellige Z ah l, w e lch e  das RS(T) und die laufende 

Q S O -N u m m er b e z e ic h n e t ,  sowie den Standort ,
Punktbewertung« Pro überbruckten  km 1 Punkt,

E rfo lgreiche S ta tionen , deren  Ausrüstung das M a x im a lg ew ich t w esen tlich  u n te rsch re ite t ,  
e rh a l ten  pro kg«, der G ew ichtsunterschre itung  50 Punkte gutgeschrieben«

S tandortw echseli Ein S tandortw echsel darf be lieb ig  oft vorgenom m en werden* der  neue 
S tandort muss m indestens 1 km  Luftlinie vom  alten  S tandort entfernt se in . Pro km  W eg ­
s trecke  w erden  folgende Zusatzpunkte gutgeschriebene

Fussgänger 5 Punkte M otorrad ohne S eitenw agen  2 Punkte
R adfahrer 3 Punkte A uto , M otorrad m it  Seitenw agen oder

andere V erk eh rsm it te l  1 Punkt
D er  S tandortw echsel kann  auch m it  g em isch ten  T ransportarten  stattfinden«

Eine S tation  darf von e in em  Standort aus e inm al g e a rb e i te t  werden«, N ac h  je d e m  S ta n d ­
o rtw echsel ist e ine  W iederholung der V erbindung zulässig«

S äm tlich e  T e iln e h m e r  e rha lten  E rinnerungsplaketten  in  Silber« Die 10 bestk lassierten  

S ta tionen  e rha lten  ausserdem  N aturalpreise  in Form von Bestandteilen« D ie  le ich te s te  
erfo lg re iche  S ta tion  wird m it  e inem  Sonderpreis ausgez eichneto

Die fixen  S ta tionen  w erden gebe ten , rech t zah lre ich  für d ie  W ettb ew erb s te iln eh m er 
QRV zu sein, Ihre Logs sind zwecks genauer  Auswertung sehr erwünscht,

Die Logs sind bis spätestens 14 Tage n ach  dem  W ettb ew erb  an  den O rtsverband  S trau­
b ing , c / o  Josef R e ith o fe r  (DL6MH), Ittlingerstrasse 7, S traub ing , zu senden« Sie so llen  
en thaltene  Z e i t ,  R u fze ich en  und Standort der g e a rb e i te te n  S ta tion , ausgetausch te  K on­
tro llz if fe rn , e ig en er  Standort^ bei S tandortw echsele Z e it ,  zurückgelegte  k m , T ransport­
art und W egstrecke m it Skizze^ S ta tionsbeschreibung m it  G ew ichtszusam m ensteU ung  

und ev en tu e ll  Photo sowie eine Erklärung, dass das R e g le m e n t  e in g eh a lten  wurde«
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S C H M A L B A N D  FR E Q U E N Z  M O D U L A  T1 O N  A U F  1 4 4  MHz

Von Ferd inand  U hlm ann , HB9HA

Beim  Bau von k le in en  tragbaren  S ta tio n en  für das 2 m -B and ist es n ah e lie g en d , den 
S ender m it  NBFM -M odulation auszuführen,, Ein so lcher M odu la to r  erfordert nur e inen  
k le in e n  Aufwand an M a te r ia l  und erspart b e trä ch tl ic h  A nodenstiom , was besonders bei 
B a tte r ieb e tr ie b  ins G ew ich t fällt,, N un sind aber die w enigsten  A m ateure  m i t  FM -Em p -  
fän g em  ausgerüstet, NBFM -Sendungen w erden wohl m eistens m i t  A M -Em pfängem  auf­
g e n o m m e n , w obei d ie  D em odu la tion  durch  A bstim m en  auf e in  Seitenband  gesch ieh t, 
W ie  w irk t  s ich  nun diese T atsache  in der Praxis aus?

Um  darüber Erfahrungen zu s a m m e ln ,  wurde der Sender von  HB9HA zu sä tz l ic h  m it  
e in e m  N BFM -M odulator ausgerüstet. D ie  beschriebene Schaltung  h a t sich bew ährt, Die 
Röhre 6AG7 a rb e i te t  als K ris ta l lo sz illa to r  und V e rd re ifach e n  V erw endet w ird  e in  8 MHz 
K ris ta l l ,  wobei der Anodenkreis auf 24 MHz ab g es tim m t ist, In Serie zum  Quarz befin ­
d e t  sich  die E isenkem spule L l0 D adurch  schw ingt der O sz illa to r  etwas t ie fe r  als auf der 
e ig e n t l ic h e n  K ris ta l lfrequenz , W enn w ir d ie  S e lb stinduk tiv itä t  von LI m it  H ilfe  des 
Eisenkernes v a r i ie ren , können wir auf die Frequenz des O szilla tors  e inw irken , d ie K ri­
s ta llfrequenz  lässt sich also gewisserm assen "ziehen'*. D abei ist zu beach ten , dass die

R7, R I 1 -  50 000 OhmR I -  1 M egohm
R2 -  500 O hm  R8 -  0 , 5 M egohm  C3 -  10 000 pF
R3 -  0, 2 M egohm  R9 -  200 O hm  C6 -  100 pF, G lim m er
R 4, RIO -  0, 1 M egohm  R12 -  8000 O hm , 2 W att C7, C l l  -  2000 pF, G lim m er
R5 -  30 000 Ohm C l ,  C4, C 5 ,C 8  -  50000 pFC 9 -  50 pF (ausprobieren)
R6 -  P o ten tio m ete r  0 ,5  M egohm
LI -  30 W indungen 0 ,5  m m  Cu» auf Spulenkörper N ationa l XR -  50 

L2 -  HF Drossel ca ,  0 ,8  mHy



re su lt ie ren d e  Schw ingung ihren K ris ta l lch a rak te r  v e r l ie r t ,  je w e i te r  w ir uns v a n  der N en n ­
frequenz des Q uarzes en tfernen . In der Praxis wird m an  kaum  ü b e r  15 kHz g e h e n  können. 
D u rch  die V erv ie lfachung  im  Sender e rg ib t  sich daraus auf d em  2 m -B and b e re i ts  eine 
A enderung  um 270 kH z. D ie Schaltung g es ta tte t also, inne rha lb  e ines  b e t rä c h tl ic h e n  
Bandes eine b e l ieb ig e  A rbeitsfrequenz zu  w äh len . M an h a t  so d ie  M ö g lich k e i t ,  ande­

ren  S ta tio n en , die m i t  d em  g le ichen  Q uarz a rb e i ten , auszuw eichen ,
Nun aber zurück zur FM -M o du la t i  on . Auf die Spule LI wirkt d ie  als R eak tanzröh re  

g e sch a l te te  6SG7. S ie  bewirkt eine A enderung der S e lb s t in d u k tiv i tä t  im  T a k t  der  am  
G i t te r  w irksam en N F-Spannung und e rz e u g t  so die gew ünschte F M -M o d u la tio n . M an 
kan n  an das G itte r  d e r  6 SG7, über e in e n  T ransform ator, u n m it te lb a r  ein  K o h len m ik ro ­
phon anschliessen. D ie Spannung und der daraus resu ltierende Hub sind m ehr als g en ü ­
g en d , So können w ir  m it  e iner  e in z ig e n  Röhre (R eak tanzröhre)  je d e n  Sender f re q u en z -  
m o d u lie ren , W ill m a n  ein K ristallm ikrophon verw enden , so ist e ine  z u sä tz lich e  N F- 
V erstärkung  nötig . D iese Aufgabe ü b e rn im m t im v o rlieg en d en  F all die Röhre 6SK7.
M it  H ilfe  des P o ten tiom ete rs  R6 lässt s ich  der Hub e in s te l len . W enn wir m i t  d em  Eisen­
kern  die S e lbstinduk tiv itä t von LI v e rän d e rn , so w irkt sich dies ebenfalls  auf d en  Hub 
aus und zwar wird e r  umso grösser, je  t ie fe r  wir den Kern einschieben? w ie schon  w e i­
t e r  oben angeführt, v a r i ie r t  jedoch  g le ic h z e i t ig  die A rbeitsfrequenz . Die Spule LI soll 
zu sam m e n  m it d en  S ch a l tk ap a z itä te n  auf einer etwas höheren Frequenz ab g es tim m t 
se in  als der Q uarz. Dies lässt sich am  besten m it e in e m  G rid ip m e te r  k o n tro llie ren ,

Bei der E instellung des M odulationsgrades können folgende U eberlegungen  von N u t­
z e n  seins Im  a l lg e m e in e n  wird be i N B FM -A m ateurbetrieb  auf d en  K urzw ellenbändern  
e in  M odula tionsindex  von M fm = 0, 6 n ic h t  überschritten

f mod

F = Frequenz hub; fm od = M odulationsfrequenz

D iese  oberste G ren ze  wird gefordert, um  auf den stark b ese tz ten  Bändern m ö g lich s t  w e­
n ig  P la tz  zu beanspruchen , denn bei M fm  = 0 ,6  b e träg t die Bandbreite c a .  6 kHz (bei 
f m od  = m ax. 3000 H z )0 Da auf dem  2 m-Band w esen tlich  m ehr R aum  zur V erfügung 
s teh t und die G efahr des gegenseitigen  Störens gering  ist, lässt sich m eines Erachtens 

h ie r  das Arbeiten m it  e inem  grösseren M odulationsindex veran tw orten . D adurch  ist der 
A n te i l  der S eitenbänder grösser, was für den Betrag der N F-Spannung auf der Em pfangs­
se i te  bes tim m end  ist. W enn wir z .B . m it  M fm = 1 ,5  a rb e i ten , b e träg t die A m p litu d e  
des I .  Seitenbandes 50 % der T räg eram p litu d e , was e in e r  10096 A M -M o d u la t io n  e n t -  
spricht^  die Bandbreite beträgt in d iesem  Fall c a 0 12 kHz (Hub *  6 kHz). S e lb s tv e r­
s tä n d l ic h  ist aber auch  die G estalt der Bandfilterkurve des Empfängers für die V ers tänd ­
l ic h k e i t  und Q u a li tä t  der U ebertragung von grosser Bedeutung. Die p rak tischen  Versuche 
m i t  der beschriebenen  Anordnung so llen  h ierüber e in  Bild geben .

Bis heute wurden m it te ls  NBFM m i t  15 versch iedenen  G eg en s ta t io n en  V erb indungen  

g e tä t ig t ,  ohne dass e ine  m it  dem  Em pfang  S chw ierigke iten  g eh ab t h ä t te .  Es ist k lar, dass 
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n ic h t  d ie Q u a li tä t  e in e r  A M -M odula tion  e r re ic h t  w erden kann , doch  ist es n a h e l ie g e n d , 
dass h ie r  die V ers tänd lichke it  aussch laggebend  ist. ln  dieser B eziehung  w aren die V ersu ­
che sehr be fr ied igend , ze ig te  es sich  doch , dass V erb indungen , d ie m i r  A n o d en m o d u la ­
t io n  gerade  noch m ö g lich  sind, ohne w eite res  auch  m it NBFM abgew ick e lt  w erden kön­
nen , In  fünf F ä llen  bem erk te  die G eg en sta tio n  n ich t e in m a l ,  dass m i t  NBFM g e a rb e i te t  
wurde! M it  e in e m  S uperreg-E m pfänger kann  d ie  Sendung allerd ings n ich t au fg en o m m en  
w erd en ; da diese Em pfänger ohnehin  am A ussterben sind, sche in t m ir  dies kein grosser 
N a c h te i l  zu sein . Zusam m enfassend  bes tä tig en  die Rapporte a l le r  G eg en s ta t io n en , dass 
NBFM -M odulation bei po r tab lem  und m o b ile m  A m ateu rb e tr ieb  au f  145 MHz m it g u te m  

Erfolg angew endet w erden kann .
Eine interessante Baubeschreibung für e in en  so lchen  Sender f in d e t sich in der "F u n k -  

schau"  Heft 5, 1955.
L iteratur? W, W echsung, Leistungsvergleich zw ischen FM - und A M -S en d em , D L-Q T C

9 /1 9 5 1

D I E  I N T E R E S S A N T E  S C H A L T U N G
00

N F -  T O N SIE B  F U R  F R E Q U E N Z E N  V O N  3 0 0  -  8 0 0 0  H z

Q uelles QST 6 /1953

) H
MP.

Kf !
4 1 k r

*3

». - c j n n
Ri Ï «

C i und C 2 = 0 ,1  mf

Ri  

R2

R3 = 150 Ohm ) 
R4 = 330 Ohm )

= D o p p e lp o te n tio m e­
te r  m it je  10000 Ohm

= 50000 Ohm P o te n t io ­
m e te r

siehe T ex t

R 3 und R4 ge lten  für n iederohm igen  (T ran s fo rm ato r-)  Ausgang am  Em pfänger, Bei h o c h ­
o h m ig e m  (K ondensator-) Ausgang sind die W erte  von R3 = 6800 O hm  und R4 = 15000 Ohm, 
G e b r a u c h s a n w e i s u n g ?  R^ wird du rchged reh t,  bis e in  M in im um  an Lautstärke auf 
d em  Q R M -S ignal e rre ich t wird (scharfes M in im u m ); dann R 2 n ach s tim m en  (bre ites  M i-

n im U m )" HB9NL



E IN E  U N G E W Ö H N L IC H E  O S  Z I L I A  T O  R S C H A L T U N G  M I T  H O H E R  

K O N S T A N Z

Q uelles  QST 3/1953

P r i n z  i p s c h a l t u n g

«o —

E r p r o b t e  S c h a l t u n g  f ü r  7 M h z

-------1

-T

W erte  zu r  Schaltung für 7 Mhz 
C l ,  C4  =  82 pf (tempo kom p0 )

c 2

c

R 1
r 2
Ro

5
c 7

L 1

^2
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= 4700 O h m  2W 
=  33000 O hm  1W 
= 22000 O hm  IW 
= 22000 O h m  IW

= Doppeldrehko m it  je 39 pf 
=  0 , 001 m f m ic a  
= 10 pf m ic a  R,
= 50  pf m ic a

= 20 W indungen 0 ,8  m m  Q, 18 m m  Q geschlossen g ew ick e lt

= 5 W indungen 0 ,8  m m  Q, 18 m m  Q 6 mm v o n  L i weg auf g le ichen  Körper
gew ickelt



L j = 25 W indungen 0 , 8  m m  Q, 18 m m  m i t  d o p p e ltem  D rahtabstand  gew ick e lt .  
RFC = 2 ,5  mH Drossel

Als Röhren eignen s ich  auch  12AU7, 12AT7 o d e r  12AX7 sow ie entsprechende eu ro p ä i­
sc h e . Die W indungszahlen  der Rückkopplungsspule ändern s ich  nur w enig  und so ll ten  
auf grösste S tab il i tä t  der Röhre angepasst w erden . Es muss d a rau f  g ea ch te t  w erden , dass 
in  der MT re n n -S tu feM k e in  G itte rs trom  fliesst, d a m it  die hohe  Konstanz der Schaltung  
e ih a l te n  b le ib t. HB9NL

K U C K  -  «Md C H I R PF REI E T A S T U N G

Q uelles QST 2 /1954  und Handbook ARRL 1955
P r i n z  i p s  Der O sz il la to r  sc h a lte t  früher e in  als der Buffer, und der Buffer früher als der 

O szilla to r. V ergrössem  der n e g a t iv e n  Spannung oder der V R -R öhre (z .B . 
S erieschaltung) erhöht die D auer des V or- oder N achgehens des O szillators.

OSZILLATOR

-W Q V

BUFFER

Die Sperrspannung muss n ich t unbedingt -4 0 0  V sein^ sie k a n n  bedeu tend  n ied riger  g e ­
h a lten  w erden (z .B . -  110 V und V R -90). Die H eizung der 6J5, w elche  auch durch ir­
gend  eine  andere Röhre e rse tz t w erden kann , muss bei hohen nega tiven  Spannungen 
e in e m  separaten  T rafo  en tn o m m e n  w erden. D ie W iderstandswerte sind n ich t kritisch . 
D iese Schaltung ist e in e  ausgeze ichne te  T a s ta r t ,  um BCI a u f  Rundspruchbändem  zu 
v e rm e id e n  und ein sauberes S ignal auszustrah len . HB9NL

♦ *  *

D ie genann ten  Q uellen  sind m it Ausnahm e des Handbooks b e i  der USKA-Bibliothek e r ­
h ä l t l ic h .  221



L E S  A C C U M U L A T E U R S  A R G E N T - Z I N C
Par P h ilippe  G ander, HB9CM

Il sem ble  que ce  nouveau type d 'a c c u m u la te u r  ne soit pas  encore  très connu , e t  ce 
fa isa n t  que peu u t i l is é  par les am ateu rs ,  en  d é p i t  d 'in co n te s tab le s  avantages q u 'i l  p ré ­
sen te  par rapport à  l 'a c c u m u la te u r  au p lom b ou l 'a c c u m u la te u r  cad m iu m  o u  fe r -n ic k e l ,  

c e c i  se payan t, i l  es t v ra i ,  par  quelques inconvén ien ts  que je  ne m anquera i de s ig n a -  

1e r .
A van t de faire plus am ple  connaissance avec  c e t  é lé m e n t ,  passons ra p id e m e n t  en re ­

v u e  ses p a r tic u la r i té s  essentielles,, Ses avan tages sonts E ncom brem en t e t  poids très re ­
s tre in ts ,  correspondant P un  co m m e P au tre  à  une d im inu tion  de 75 à 80 % p a r  rapport 
à  P é lé m e n t  au  p lo m b  de m êm e c a p a c i té  sous réserve dont nous parlerons ci-dessous^ 
l a  tension de décharge  est des plus constan tes, le  courant de décharge n es t l im ité  que 
p a r  P é c h a u ffe m e n t  m êm e de l a  b a t te r ie ,  ce qui pe rm e t dans certains cas d yavoir un 
co u ran t de décharge  é g a l  voire supérieur à la  cap ac ité  propre de la  b a t te r ie  (par e x e m p ­
le  une décharge de 10 A m p, e n  1 H pour une b a tte r ie  de 10 AH de cap ac ité )?  il y a 
p e u  d eé lec tro ly te  ce  qui p e rm e t une construction  quasi é tan ch e?  la  ba tte r ie  peu t ê tre  
abandonnée  à e l le  m ê m e  à n üim porte  quel é t a t  de ch a rg e , sans qu il so it nécessaire  de 
p ro céd e r  a des recharges d9en tre t ien , de plus la  charge se m a in tie n t  dans de bonnes c o n ­
ditions? enfin la  b a t te r ie  est insensible aux chocs , m êm es v io len ts . V o ilà  de quoi sa ­
t is fa ire  les am ateu rs  de portable pour qui P e m p lo i  d ° accu m u la teu rs  p a r t ic u l iè re m e n t  
légers  e t  e ff icaces  se pose pour quelques sem ain es  par an se u le m e n t,  En contre  partie  
i l  y aura  lieu  d 9ê t re  des plus p rudent lors de la  charge qui do it ê tre  ju d ic ie u sem e n t con ­
trô lée  e t  surtout pas dépassée, sous pe ine  dHrréparables détériorations^ de m ê m e  la  d é ­
ch a rg e  d3é lém en ts  en  série peu t ê tre  néfaste  lorsque e l le  es t  poussée à  fond, tou t co u ­
ran t inverse a m e n a n t  rap id e m en t la  d é té r io ra tio n  de 1 é lé m e n t  qui le subito Enfin le  
p r ix  d Dacha t n Best pas le  m oindre obstac les , puisque le prix  de P é lé m e n t  A rg e n t-Z in c  
es t de 8 à 10 fois env iron  ce lu i de P é lé m e n t  au plom b correspondant^ La m a tiè re  p re ­
m iè re  y é tan t pour une large p a r t ,  on ne sau ra it e scom pter  que par la suite de fa b r ic a ­
t io n  en  série, le  p r ix  a tte igne  ce lu i de P é lé m e n t  au p lo m b , voire de 1 é lé m e n t  au  
C a d m iu m -N ic k e l ,  à  quoi il  conv ien t toutefois d^ajouter que les batteries  détério rées  
sont reprises à  une v a le u r  m archande non n é g l ig e a b le 0 Enfin, je  rap p e lle ra i que 1 a m a ­
te u r  d ° au jourd 'hu i peu t à  bon co m p te  disposer d°un m a té r ie l  é lec tron ique de q u a li té ,  
p r iv i lè g e  que ne connaissa it guère son ainé d°il n r,y a guère  plus de 20 ans0 Aussi 1 in­
ves tissem en t c o m p le t  d-une s ta tion  d sam a te u r  s°en es t- i l  trouvé fo rtem ent d im inué  (du 
m oins sp é c if iq u em en t à PinputS ), aussi pourquoi ne pas env isager là  de nouveau le 
s a c r if ic e  que l üon fa isa it  sans autre  autrefois pour un tube de puissance?

Du point de vue ch im iq u e , P a c c u m u la te u r  A g -Z n , est du type a lca l in ,  et sa r é a c ­
t io n  fa i t  appel au double échanges

OXYDE D jARGENT + ZINC 
(chargé)

ARGENT -*» OXYDE DE ZINC 
(déchargé)
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La ré a c t io n  é ta n t  une ré a c t io n  d 9oxydoréduction , nous voyons p a r  là  co m m en t les p h é ­
nom ènes é lec tr iq u e s  in te rv ie n n e n t .  Un t e l  systèm e n fest pas n o u v eau , il  en fû t m ê m e  
ques tion  au début du s iè c le .  M ais toutefois ta n t  que la  réac tio n  fû t  fa ite  par d issolu tion  
ion ique avec  excès dBé le c t ro ly te ,  aucun résu lta t  p ratique in té ressan t ne fût o b te n u . En 
e f fe t  P é lé m e n t  en question  ne  présen tan t aucun autre avan tage  p a r  rapport aux é lé m e n ts  
classiques, e t  é ta n t  d*autre p a r t  de coût très é lev é  de par le choix  d 8une é lec tro d e  dBa r-  
g e n t ,  i l  to m b a  b ien  v i te  dans P o u b li .  Si le systèm e ch im ique  de base est resté le m êm e  
dans la  n o uve lle  réa l isa t io n , en  revanche la  physicoch im ie  de la  ré a c t io n  est tou te  d if­
fé re n te ,  c e t te  dernière sBe ffe c tu a n t  quasi en  phase so lide . L*électro ly te  a é té  res tre in t 
e t  ra len ti  par P e m p lo i  de parois sem iperm éab les  en ce llu lose  co n s ti tu an t  des sachets  
é tan ch es  co n ten an t sous form e pu lvéru len te  les é lec trodes Ag e t  Z n . C Best par pression 
osm otique  que P éch an g e  des ions a l ie u ,  de plus une im portan te  pression m écan iq u e  
q u 1 ac cen tu e  encore le g o n flem en t de la  ce llu lose  sous P e f fe t  de P é le c tro ly te  a lc a l in  a 
pour e ffe t  de re ta rder encore  la  c ircu la tion  de P é le c tro ly te  e t de favoriser une c e r ta in e  
form e de réa c tio n  é l im in a n t  quasi toute fo rm a tio n  d°oxyde de z in c ,  si b ien  q u Ben  d é f i­
n itiv e  la  ré a c t io n  que P on  ch e rch e  à favoriser est la  suivantes

Ag O -I- H 20  + Zn = Ag + Zn )OH)2 
(chargé) (déchargé)

On v o it  qu°il y a fo rm ation  d°eau à la  ch a rg e , ce qui perm is une réduc tion  de la  quan­
t i té  d °é lec tro ly te , ce dern ier  ayan t é té choisi de m an iè re  à ce que le Z inc ne sEy dissol­
ve  pas, CPest une lessive de Z n 0 2K2 et de K OH, Il en résulte pour au tan t que tou t se 
passe selon P éq u a t io n  c i-dessus, que la  q u an tité  de Zn en ré a c tio n  reste fa ib le  du m o ­
m e n t  que P é le c tro ly te  ne p a r t ic ip e  pas à la  réac tio n , e t  co m m e le  b ila n  ionique reste 
m alg ré  tou t inchangé , le re n d em en t m assique de P é lé m e n t  sera e x c e l le n t ,  C 6es t en c e ­
la  quJil  fau t e ssen tie l lem en t voir le fa it que ce  systèm e a perm is d 3ob ten ir  un a c c u m u ­
la teu r  p a r t ic u l iè re m e n t  lé g e r ,  D-autre part la  pression m écan iq u e  e t  P in tim e c o n ta c t  
des p laques entre  elles y est pour beaucoup quant à la  résistance aux chocs, Enfin i l  est 
u ti le  de savoir que si P é le c t ro ly te  reste passif en cours de trav a il  n o rm a l,  ist est suscep­
t ib le  de se dissocier en fin de charge lorsque la  tension m onte au-dessus de 2 V par 
é lé m e n t ,  11 se forme alors du Zn ou du ZnO qui par p réc ip i ta t io n  est re tiré  du c y c le ,  
donc P  a c cu m u la teu r  se d é té r io re  irrém ié d ia b le m e n t,  Il en est de m ê m e  lors de P é l e c -  

trolyse par passage inverse de courant,
Du poin t de vue é lec tr iq u e  on peut partir  d une tension nulle e t  i l  n y aura aucun  in ­

co n v é n ien t à m a in ten ir  les é lém e n ts  déchargés en c o u r t-c irc u i t ,  Il est m êm e r e c o m m a n ­
dé de le  faire lorsque 1 ° ac cu m u la te u r  est stocké inu tilisé  dans un lo c a l  r e la t iv e m e n t  chaud 
(par ex em p le  gren ier  en é té ) .

En cours de charge la  tension  passe par trois paliers^ un p a lie r  à 1 ,5  V qui dure fort 
peu  de tem ps, puis un p a l ie r  à 1, 7 V rep résen tan t env» les 3 /5  de la  charge , en fin  un 
p a l ie r  à 1 ,8 5  V jusqusà la  cha rge  co m p lè te  m arquée  par une a u g m en ta t io n  assez brus­
que de la tension à env. 2, 1 V , Le courant de charge peut au débu t a tte indre la  m oitié  

de la  c a p a c i té  en AH de P é lé m e n t ,  mais dev ra  ê tre  fo rtem en t ré d u i t  en fin de ch a rg e .
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I l  es t  v iv e m e n t  re c o m m a n d é  de charger  les é lé m e n ts  en p a r a l lè le ,  et de te rm in e r  la  
charge au m oyen d 'u n  é lé m e n t  au P lo m b  b ien  ch a rg é , que l°on p e u t  sans aucun  risque 
laisser en  p a ra l lè le  sur les é lém en ts  e n  ch a rg e ,  ou  alors fa ire  em p lo i  d^un redresseur 

dont l a  tension  est l im i té e  par un m o y e n  ou par un autre«,
A la  décharge  on  au ra  d°abord un p r e m ie r  p a l ie r  à  1 ,8  V , m ais ce  dern ier ne rep ré ­

sente que env, le  1096 de la cap ac ité ;  puis la  tension  se m a in tie n d ra  re m a rq u a b le m e n t 
constan te  sur 1 ,5  V p a r  é lém e n ts  jusqu°â la  fin de la décharge m arquée p ar  une chutte  
rapide sans danger dans le cas où Fon ne décharge  q u 9un seul é lé m e n t  ou un  groupe­
m e n t  d é lé m e n ts  en  p a ra l lè le ,  mais qu°il fau t év i te r  k tou t prix dans le cas d^une d é ­

charge  en série ,
Le fa b r ic a n t  p révo it  trois types dBe x é c u t io n  d iffé ren tes . Le type  norm al *N M prévu 

pour une  décharge en 10 heures (a no te r  q u ’une décharge plus rap ide  ne d é té r io re  pas 
les é lec tro d e s  de 1°ac c u m u la te u r ,  m a is  le ren d e m e n t est m oins b o n ? et la  courbe de 
décharge  moins co n s tan te ) ,  puis un ty p e  rap ide MRW pour une décharge en 1 heu re , en ­
fin ce r ta in s  é lém en ts  se font en type u l t r a - ra p id e  "U R " e t  p eu v en t être déchargés en 
20 m in u tes ;  c e t te  e x é c u tio n  p ar ticu liè re  est surtout prévue pour le  dém arrage  des 
avions v am p ire s  ou s im ila ire s ,  La lis te  ci-dessous résum e F essen tie l  du p rog ram m e de 

fabric  a t ion ,
Pour te rm in e r ,  je  d ira i  que p erso n n e llem en t j 9ai fa i t  depuis deux ans des expériences  

diverses avec  ces b a t te r ie s  en g én é ra la J°ai é té  satisfait des ba tte r ies  en bon é t a t ,  qui 
donnen t m ê m e  plus qu e l le s  ne p ro m e tten t ,  J 9ai essayé des ba t te r ie s  de 1, 5 ,  10, 15 e t 
20 AH de p rovenance  a l le m a n d e  et f ra n ç a ise ,  ce rta ins  lots de ba tteries  françaises d o n ­
n en t au jo u rd 'h u i en co re  p le ine  sa tis fac tion , alors que quelques autres é lé m e n ts  n 9ont 
pas eu un c o m p o rte m e n t no rm al, M ais depuis une année env iron , il sem ble que la  q u a ­
l i té  so it d igne de c o n f ia n c e ,  e t  j öespere que quelques OM s se lanceron t à essayer ce 
no u v e l ac c u m u la te u r ,
NB§ La m aison E lec trona  a Boudry, rep résen te  les accum ula teu rs  ANDYAR de fab r ica ­

t io n  française» A p a r t  c e la  ces a c c u m u la te u rs  sont é g a le m e n t  fabriqués p a r  SILBER- 
KRAFT en  A lle m a g n e  e t  par YARDNEY aux USA,

A C C U M U L A T E U R S  A N D Y A R  A g - Z n

Types D im ensions m m Poids Grs Cito déch, A W h /K g
0 ,5  N 27 x 14 x 36 17 0 ,0 5 44

1 R 27 x 14 x 50 28 1 30
1 UR 27 x 14 x 50 28 20 46
3 N 35 x 21 x 62 75 0 ,3 60
5 N 51 x 20 x 74 114 0 ,5 66
5 R 51 x 20 x 74 114 5 46
5 UR 51 x 20 x 74 114 90 55

10 N 42 x 33 x 118 170 1 90
10 R 42 x 33 x 118 170 20 66
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T ypes Dim ensions m m Poids G ts C rt. dé ch , A W h/K g

15 N 43 x 43 x 105 170 1 ,5 77

20 N 62 x 43 x 105 380 2 76

20 R 62 x 43 x 105 380 15 54

20 U R 62 x 43 x 105 380 100 40

50 N 109 x 42 x 103 750 5 100

50 R 109 x 42 x 103 750 30 56

50 U R 109 x 42 x 103 750 200 51

100 R 86 x 70 x 120 1160 8 100

100 UR 86 x 70 x 120 1160 500 52

Le ch iffre devant le type ind ique  la  c a p ac ité  en A. H,

R apporte  sind e ingegangen  von H B 9J,X ,F T ,M O ,P L ,Q U ,H E 9R M G ,E C N ,E D H ,
14 m e CW ; HB9J beg inn t m i t  JAs 5CP, 6A D ,6AO, 7AB, 8AQ,DU7SV, VS2DW, VS6s C T , 

D E .K C 6 CG W e st-K aro lin en ,K H 6s A FS,G F,V U 2A T,4S7W P, ZD2DCP, ST2BC, VQ4FCA, 
FQ 8AG,OH1NK/Q» HB9X wkd F08A M ,K H 6K C , JAs 7AB, 0 C A , HB9FT wkd C08DL, 
CX 2A M , HB9MO erre ich te  VQ2RH .VQ 3FN , VQ4FM,I5LV, ZD6RM , ZD4BM, CR7s AD, 
A G , MP4JO, YK1AK, V S1G L .K R 6AF, VU2MA, JAs IBI, 5DF, 6AA, 6A R , C X 4C Z , TA3CO 
(Europ, T ürke i) , HB9PL m e ld e t  CE3RE, FM7WD, FY7YE,HK4BG, KP4TF, VP5DC,KR6LJ, 
JAs 2NX, 3BB, 4S7s K H ,M G , V Q 6LQ, ST2NG, VQ4ED, KG1AA, O H 1R X /0 , HB9QU v e rz e ic h ­
n e t  ZE5JA, VQ3CF,ET3LF, ZD9AB, ZS9I, C R 6s C S ,C W ,ST 2A C ,O Q 5H I,E L 2P ,FQ 8A Y , 
ZD2W AF.M P4QAL, H Z 1AB, VU2MD, VS2CV, MP4BBL, 4S7LB, KZ5IF, YV5GL, KP4JE, 
KV4AA, PJ2s AA, AN, AR, TI2s PZ , BX, R C , COs 2GR, 5FL, FM7WP, VP4LL, YN0YN, CX5CO 
CE5AW , CP3CA,HP1BR, VP6KL, YN1LB, FY7YF, KL7s ABW, ADR, O H 1PI/0 , M1H HE9RMG 
hrd EL2X, ET3S, 3A2AWa -  W eite re  S ta tionen; ZD3A, FB8BR, EA0AC, FM7WF, PJ2CK, 

JZJÏA G ,XW8AB,FU8AA (2400),
14 m c  PHONEs HB9J e r re ic h te  KH6GF.F08AB, 4S7PJ, VU2RC, VE8MQ,KL7BEW, YV5EC; 

T G 9 A Z ,C O IA F . HB9PL wkd HC1FG» HB9ÇU m e ld e t  HK4AM ,FM 7W D,HP1CF, HE9EDH 

hrd  K G lA A ,K FI6s AQ, OR, W U, VR6AC, V S4C T , V S5CT, VU2s ES ,M A ,O A s 4 R ,5 G , 
In teressan te  S tationen auf j VP9BO,KP4JE, YK1AK,KR6LJ,C.R9AF,HB9QQ/

MM.
21 m c  PHONEi HE9ECN hrd HB9QQ/MM, ZS6XX, MP4BBY, KA2GS, VK3W V, CX5AF, -  

W e ite re  StationenóCE3s C Z , HQ, KV4BD, V P6s F R ,W R , OA5G, CP5EK,HP3FL,KZ5s CS, 

MB, C02BL, KP4ACI, YV5EC, VQ4s EU,FK, CT3AD, ZD3BFC, OQSs BQ, VD, OQJJDZ,

YI3W W , MP4KAC,
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Q S L - L E I T E R
HB9X 219 HB9GJ 140 HB9EI 112
HB9J 219 HB9IH 140 HB9NL 112
HB9EU 210 HB9KO 130 HB9MO106
HB9MQ 167 HB9P 127 Phone
HB9AO 156 HB9BJ 125 HB9J 163
HB9KU 146 HB9EL 121 HB9LA 155
HB9BN 142 HB9IL 113 HB9JZ 148
FIB9BX 142 HB9ID 130

HE9RDX 214 HE9RMG 103
HE9RU1 115 HE9EDZ 95

OS Ls rcdgHB9Ig KAjOIJ, VKIEG A ntarktis 
HB9M08 CX2AM, KA2AS, VK1EG A ntark tis , 
VQ2GW, ZD6BXa HB9MQg M 1B, TI9MHB, 
X Z20M o HB9QUS C 02G R , HZ 1 AB, KH6AFS, 
M 1H , OQ5PU, SU1DD, VQ3CF,

Q R A jsg AP2Q3 121 G ar W ood R o ad , Q u e t  
t a  -  C T 3A D ^Box 257, F u n c h a l  -  
H H VAi v ia  W 60XS -  VS4CTs v ia  Box 600.
P a n a n  g , M a lay a  -  VS4NWg C , N W ebber, 
lo A L , c / o  PMG, K u c h i n g ,  Saraw ak 
(v ia  S ingapore) -  YI3WWs Evans, Box 293, 
B a g d a d  « 3A2AW j v ia  SM5ARP»

*  ♦  *
HB9EW erh ie lt das DXCC0 Congrats,
Folgendes Land wurde neu auf die Länderliste au fg e ro m m en s

W allis-  und F u tu n a -Ins,
G le ic h z e i t ig  wuide Tannu T uva  von der LänderJiste gestrichen ,

W 0AIW , W0EIB, W0MAF und YN4CB waren v o m  24a bis 29a April au f  C o rn a i ,  tä t ig  
und e r re ic h te n  über 1500 QSOs , Das R ufzeichen  la u te te  YN0IYN, auf V erlangen  der Ge , 
g en s ta tio n  wurde YNJ5YN/KS4 verw endet, da d ie  Insel e ine am erik an isch e , an N ik a ra ­
gua v e rp ac h te te  Besitzung ist (KS4 ist der Landeskenner für am erikan ische  Besitzungen 
im  K arib ischen  M eer südlich und w estlich von Ja m a ik a ) ,  Da zw ischen T a m p a  (Fla J  
und Bluefields (N ikaragua) kein  Passagier dienst bes teh t, heuerten  die W 0 $ als M a n n . 
Schaftsm itg lieder  e ines Bananenfrachters an«,

O H lN K , OHI PI und OH1RX waren Ende Mai auf den  A land^lns, QRV 
A nfang  Juni war SM5ARP w iederum  als 3A2AW tä tig ,

W 60X S und W 6VUP plan ten  e ine  Expedition nach  St, M aar ten , bew arben  sich jedoch 
erst um  die  L izenz, als sie bereits unterwegs w aren , Da die E rte ilung  der PJ Lizenz e in i­
ge Z eit  in Anspruch n im m t,  konnte der Plan n ich t ausgeführt w erden , Als ' 'E rsa tz” waren 
die b e id en  OMs vom  25, bis 27, Juni von T o r to la ,  Brit, V irgin~Ins, (Leewards) u n te r  
dem  R u fze ich en  W 60X S/V P2 tä t ig ,  Auf der H inreise  wurde in H aiti  e in  k u rzer  H alt  e in -  
g esch a l te t  und unter dem  R ufzeichen HH0A g e a rb e ite t ,

R obert Ford, ex A C 4R F, wird im  Juli in  England e rw arte t ,  G 5JF wird sofort m i t  ihm  
Z usam m entreffen  und untersuchen, ob AC4RF se in e  le tz te n  V erb indungen  b es tä tig en

k aa n ° HE9RDX
Senden Sie b itte  Ihren  Rapport bis 20, August an  E tienne H é r i t ie r ,  Basel 12,

P R I O R I T Ä T E N

Z u t e i l u n g  
Saipan  W9HJW/S a ip a n  
V ie tn a m  FI8 RO

Be a n s  p r u e  h u n g

A lan d -I  ns, OH0 am  3 ,6 ,1 9 5 4
Einsprachefrist: 30, 9 ,1 9 5 5

am  1 ,4 ,1 9 4 6  
a m  2 0 ,8 ,1 9 5 1

an HB9CX 
an HB9HX
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I o E U R O P Ä IS C H E R  (W A E ) D X -C O N T E S T

T e le g ra p h ie r  17. S ep tem ber 0000 bis 18. S ep tem b er  2400 G M T 
T e le p h o n ie  s 24. S ep tem ber 0000 bis 25. S ep tem b er  2400 GM T

Europäische S ta tionen  a rb e iten  m öglichst v ie le  S ta tio n en  der üb rigen  W elt. Es können 
a l le  Bänder von  3 ,5  bis 28 MHz ben ü tz t w erden, w obei die B andun terte ilungen  e in z u ­
h a l ten  sind. Eine S tation  darf pro Band e in m a l g e a rb e i te t  w erden . Beide S ta tionen  e iner  
V erbindung m üssen auf d em  g le ich en  Band a rb e iten .

K ategorien? A S ta tionen , d ie  auf m a x im a l zw ei Bändern a rb e iten
B Stationen , die auf m ehr als zw ei Bändern a rb e iten .

Ferner w ird  zw ischen  S tationen , d ie  m it  e inem  O p era teu r  a rb e i ten , und S ta tionen  die m it  
m eh r  als e in e m  O perateur (auch H ilfskräfte zum Schre iben  oder Bedienen der G e rä te )  ar­
b e i ten , u n te rsch ied en .

Kontro 11 gruppen? Sechsstellige Z ah l, bestehend aus d em  RST o d e r  RSM und der lau fen ­
den Q S O -N u m m er (z .B . 589001). Bei T elephonie  ist die D urchgabe der M -Z iffe r  n ich t 
o b liga to risch ,

Punktbew ertung? Jede vo lls tändige Verbindung z ä h l t  1 Punkt§ b e i  unvo lls tänd igem  K on- 
t ro l lz iffem au stau sch  kann eine Verbindung höchstens e in m a l w ied e rh o lt  werden. Ist der 
em pfangene  T on-R apport sch lech te r  als T8 , zäh lt d ie Verbindung n ich t.  Für S ta tio n en , 
d ie w ährend  des W ettbewerbes auf wenigstens drei Bändern e rre ich t werden, w erden  fo l­
gende Z usa tzpunk te  gutgeschriebens

3 Bänder 1 Punkt 5 Bänder 3 Punkte
4 Bänder 2 Punkte

QTCss Ä ussereuropäische S ta tionen  haben  die M ö g lich k e i t ,  ih ren  G egensta tionen  zu ­
sä tz lich  zu der K ontro llziffer e in  T e le g ra m m  zu ü b e rm it te ln ,  Ein T e leg ram m  kann  m a ­
x im a l 10 QTCs en th a lten , w elche  die Z eit (GMT), das R ufze ichen  und die e rh a l te n e  
lau fende  N u m m e r  von vorher geh ab ten  V erbindungen be inha lten  (Beispiel? 0 7 3 8 /G 6 Z O / 
113). Jedes Q T C  zäh lt für die em pfangende S tation  1 Punkt, sodass e in  T e le g ra m m  m a ­
x im a l  10 Punkte  einbringen kann. Das T e leg ram m  w ird  durch e in e  Z ahl, w elche  die 
lau fende T e le g ra m m -N u m m e r  und die A nzahl der darin  en th a lten en  QTCs an g ib t,  n u m ­
m e rie r t  (ZoBo N r. 8 /10 ) . Bei unvolls tänd iger A ufnahm e eines T é lég ram m es  darf e in e  
Verbindung pro Band höchstens e in m a l  w iederholt w erd en , jedoch  ohne Kontrollz i f fe m -  

aus tausch ,
M u ltip lika to rs  Für jedes Land wird pro Band ein M u lt ip lik a to r  v o n  1 g u tg esch rieb en 5 

m assgebend ist die o ff iz ie lle  Länderliste . Z usä tz lich  ge l ten  die nachstehend  au fgeführ­
ten  R u fze ich en d is tr ik te  als wLand,fs W /K l -  W /K 0 , VE1 -  VE8 und VO, PY1 -  PY9,
CEI -  CE7, Z S 1 ,2 und ZS4 -  ZS6 , VK2 -  VK7, ZL1 -  ZL4.

T otalscores D ie  Sum m e der Q SO -Punkte, Q T C -P unk te  und Zusatzpunkte für M e h r­
b an d -V erb indungen  wird m i t  der Sum m e der M u ltip lik a to ren  m u lt ip l iz ie r t .

D ip lom es D ie  Erstp lazierten  e ines  Landes oder R ufze ichend is tr ik tes  e rha lten  e in  D ip ­
lo m . Bei g enügender  reg ionaler  Beteiligung e rha lten  auch  die im  2 . und 3. Rang k la s ­

s ie rten  T e i ln e h m e r  ein D ip lom .
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Logss D ie  Logs sind b is  spätestens 20 , N ovem ber 1955 an  das D X -B ureau des DARC, 
F uchsienw eg  51, B erlin -R udow  zu sen d en . V orgedruckte L o g b lä t te r  können  g eg en  Ein­
sendung eines in te rn a t io n a le n  A ntw ortscheines bes te ll t  w erd en .

Die Entscheide des C o n te s t-K o m itees  sind endgültig .

K L E I N I G K E I T E N

A propos? H arm onische

U eb er  dieses ak tue lle  K ap ite l sch re ib t der unseren Kreisen nahestehende  K orrespon­

dent -  o b  -  in der "S ch w e ize r  R a d io -Z e i tu n g  ” , N r, 23s
*In den  vergangenen p a a r  W ochen h ab en  wir im  20 m -A m ate u rb an d  e ine  ganze Reihe 
R undspruch-S ta tionen  fes tg es te ll t ,  Die m eis ten  davon w aren  sehr schw ach , aber doch 
v e rs tä n d l ic h ,  so dass fas t  jed e  S ta tion  id e n tif iz ie r t  werden k o n n te . Nach e in ig en  Beo­
b a c h tu n g e n  erwiesen s ich  diese F requenzen  ausnahmslos als H arm onische von im  41 m» 
Band a rb e iten d en  Sendern , Der Bereich des 20 m  A m ateu rbandes  e rs treck t sich g e g e n ­
w ärtig  v o n  14000 bis 14350 kHz, Die doppelte  W ellen länge  od er  die ha lbe  Frequenz 
e n tsp r ic h t  7000-7175 kH z , Von d iesem  Bereich sind 100 kHz (7000-7100) aussch liess­
l ic h  d e n  A m ateuren  rese rv ie r t ,  50 kHz (7100-7150) sind für Rundspruch und A m ateure  
b e s t im m t,  Diese Z w eite ilung  ist e iner  von den Gründen, die zu dem  b ek an n ten  D urch­
e in a n d e r  im  41 m -B and führten, Für den  Rundspruch ist es von a llen  Bändern das schlech 
te s te ,  und  für die europäischen  A m ateu re  ist es nur noch von sehr geringem  W ert, Schwei 
ze rische  A m ateure hört m a n  in d ie sem , früher w egen seiner v ie lse i t ig en  M ög lichkeit  
sehr g e sc h ä tz te n  B ere ich  nur noch se lten . Von e in e r  A bgrenzung zwischen Rundspruch 
und  A m ateu ren  oder g a r  von  gegense itiger  R ücksichtnahm e im  g e te i l te n  Bereich is t 
k e in e  Spur zu en td eck e n . Es schein t sogar, dass die technische Leitung gewisser R ad io ­
d ien s te  von  der Existenz der A m ateu re  kaum  eine Ahnung hat

D er ausschliesslich d e n  A m ateuren  zur Verfügung stehende Bereich 7000 bis 7100 kHz 
h a t  s ich  in le tz te r  Z e it  w e i te r  ange fü llt ,  Einige S tationen h ab en  das Band zwar verlas­
sen, an d e re  haben aber  den fre ien  P la tz  sog le ich  w ieder b e le g t .  Im  verg an g en en  M o­

n a t  w u rd en  folgende S ender gemessens
Frequenz K o n tro llze it  MEZ

Form osa 7000 ì7o 30
Span ien 7004 2 2 ,0 0
Pak is tan 7008 19o00
G r ie c h e n la n d 7030 1 9 .0 0
? arab isch /o rien to 7035 1 9 ,0 0
F ran k re ich  (Paris-Inter) 7050 1 9 ,1 5
A eg y p ten 7055 1 8 ,0 0
Iran 7062 1 9 ,1 5
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Indien (Europa-P iogr. )
G riech en lan d
Spanien
Russland

Frequenz
7065
7080
7090
7095

K o n tro l lz e i t  MEZ
1 9 .3 0
1 2 .3 0  
20 .00  
0 6 .0 0

Die Fests tellung im  20 m -A m ate u rb a n d  bew eisen e in m a l  m ehr, dass v ie le  in teressan­
te  D X -S ta tionen  n ich t infolge sch lech te r  A usbreitungs-Bedingungen au sb le ib en , sondern 
e in fach , w e il  sie in der s ta rken  U eberbelegung der Rundspruchbänder u n te rg eh en .

Die "Forces Station in North A frica"  z. B,  sucht m an  auf 7220 kH z, der Grundfrequenz 
m i t  der v o lle n  Sendeleistung, v e rgeb lich . Dafür hört m an  den Sender m it  e in e m  Bruch­
te i l  der Leistung auf der H arm onischen  von 14440 kHz. Radio A frica  T an g e r  auf 7128 kHz 
hört m an  u n te r  v ie len  S chw ierigke iten  gerade noch; auf 14256 kHz b ie te t  d e r  Empfang 
aber k e in e r le i  Schw ierigke iten , wenn diese Frequenz n ich t gerade von A m ateu ren  b e ­

n ü tz t  wird,
Die nachstehende Liste der im  20 m -A m ate u rb an d  hörbaren R ad ios ta tionen  wurde 

ebenfa lls  w ährend  des vergangenen  Monats zu sam m en g es te ll t .
H arm o­ G rund­ K o n tro ll­

nisches frequenz g z e i t :

A egypten 14108 (7054) 1 7 .3 0

Sudan (?) 14226 (7113) 1 7 .0 0

England 14240 (7120) 1 3 ,0 0

R A frica T an g e r 14256 (7128) 1 4 .3 0

G riech en lan d 14281 (7141) 1 4 ,4 5

R, Freies Europa 14310 (7155) 1 7 ,0 0

R Freies Europa 14330 (7165) 1 9 .0 0

Russland 14340 (7170) 1 4 .0 0

D iesm al sind es, wie gesag t, nur H arm onische, und solche Störungen sind wohl kaum  
ganz zu v e rm e id e n , Es dürfte aber n ich t m ehr lange gehen , bis sie durch r ich tig e  Sen­
der abgelöst w erden . T rotz der liier erw ähnten H arm onischen  ist das Band n ä m lic h  so 
ruhig und so dünn besiede lt,  dass diese Lücke ba ld  e in m a l den frequenzsuchenden  Ra­

diodiensten  au ffa lllen  muss . . . .  » M -p b -

H ongkong, 29, M ai. ag  (R euter), Ein früher in T ib e t tä t ig e r  b r itischer  R a d io tech n i­
ker, Robert W ebster Ford (es hande lt sich um ex AC4RF. R ed . ), ge lang te  am  Sonntag 
n ach  Hongkong, nachdem  er aus v ie re in h a lb jäh r ig e r  G efangenschaft im  k o m m u n is ti­
schen C hina entlassen worden w ar, Peking h a t te  am  S am stagabend  seine v o rz e i t ig e  Ent­
lassung angekünd ig t, da e r  in der  G efangenschaft sein Bedauern für seine V erb rechen  
ausgedrückt h ab e .  Ford w urde in Hongkong sofort zur Untersuchung und zur Erholung 
in ein  Spital verbrach t. D er 30 Jahre a lte  Brite wurde im  O ktober 1950 von k o m m u n i­
stischen T m p p en  fes tgenom m en . Er war dam als als R ad io tech n ik e r  der t ib e tan isch en  
R egierung an  der chinesischen Grenze tä t ig ,  um  über die kom m unistische  Invasion  in 

T ib e t  zu b e r ic h ten . Ein M il i tä rg e r ic h t  der "B efre iungsarm ee" v e ru r te il te  ih n  w egen

Spionage. Ein A nklagepunkt bestand darin , dass er den  " le b en d e n  Buddha", den Lam a
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(Priester) G ada  H u tu k a tu , v e rg if te t  habe , der m it den K o m m u n is ten  Zusammenarbeiten  
w o ll te ,

K R 1 E V Z  U N D  Q U E *

HB9KU w ird  ab 20, August w ährend  e tw a  drei W ochen v o m  Fürsten tum  L iech tens te in  
aus tä t ig  s e in 0

HB9GU musste le id e r  infolge e iner  lä n g e r  dauernden K rankheit  in der F am ilie  seine 
"M in ia tu rex p ed it io n ” in  die K antone N idw alden  und Uri auf A u g u s t/S ep tem b e r  v e rsc h ie ­
ben«,

Co So F eng , Box 48, G o e  k u  (Okinaw a) wünscht seine SW L-K arte gegen  die QSLs 
schw eizerischer Empfangs am a teu re  auszutauschen ,

DL4ZC schaffte  am  16 5, 1955 in 19 M in u ten  das WAC, in d em  d t r  VK4YP, LUI AR, 
JA7AD, DJ1ER, W4FVD und FA30A e r re ic h te ,

W2zXM ist n ich t nur bekann t als K ap itän  der "Flying E n terp rise" , sondern seine 1 4 -  
jährige  T o ch te r  Sonia e rh ie lt  das R ufze ichen  KN2JTV, die 1 0 - jäh r ig e  K aren KN2JAT, 

UPOL3 und  UPOL4, die Funkstationen der russischen w issenschaftlichen  N ordpo lexpe­
dition sind, w ie aus e in em  A rtike l im  ostdeutschen. "F u n k am ateu r"  ers ich tlich  ist, j e ­
weils an zw ei T agen  der W oche auf 7 und 14 MHz zwischen 1000 und 1100 M oskauer- 
Z eit zu hören ,

Das R e ichenau treffen  vom  11, / 1 2 Juni v e rze ich n e te  Besuch von A m ateu ren  aus DL, 
OE, YU, F, I und HB, Anwesend waren c a  300 OMs

Die "D ip lo m -In f la t io n "  geht weiter«, Der japan ische  V erband  g ib t g le ich  drei neue 
A uszeichnungen heîaus und zw ar für Sende - und E m pfangsam ateure , Die B ezeichnungen  
sind3 AjD, WATA und JCC, Aus Schweden w ird die Schaffung des WASM IF g e m e ld e t ,  
welches ähn lich  dem  H 2 2 -D ip lo m  den V erkehr m it den 25 D istrik ten  vorsieht,

Für die v ie len  Besitzer von SurpJus-Em pfängern  kommt e in e  gute N achrich t aus I ta l ie n ,  
Die G eloso-W erke geben  die V ors tu fen -A bstim m einheit Nr, 2616 aus d em  Empfänger 
G207CR zu e in em  vernünftigen Preis von c a ,  100 Franken als separates A ggregat ab,
Die A usgangs-, resp0 Zwischenfrequenz ist 4 , 6  MHz,

In den P h ilip s-F abriken  in Eindhoven sind 37 S endeam ateu re  beschäftig t ,  Diese haben  
sich zu e in e m  e ig en en  "G ang" zusam m engeschlossen  und geben  eine  "Philips QSL" h e r ­

aus, worauf a lle  Rufzeichen angegeben  sind*
Aus e in em  a m tl ic h e n  englischen Bericht über  den A nte il der Störungen duTch A m a - 

teursender bei F ernseh- und R ad io em p fän g ern  geh t hervor, dass bei F em seban lagen  303 
Störungsm eldungen w eniger g e m e ld e t  w urden als bei den k o m m e rz ie l le n  S ta tionen , die 
es im m erh in  auf 476 S törfälle  b rach ten , D ie Zahl der Fem sehstörungen durch andere 
Em pfänger l ie g t  allerdings be i 6805 Fäll en 0

HB9IM bean tw orte te  am  183 Juni um 0530 auf 14 MHz e in en  CQ von SUI IC, worauf 
dieser fo lgenden M onolog, gefo lg t von e rn e u te m  C Q -R ufen , aussandte s "HB9JM de SUI IC 
hve co n ta c te d  lots of HB stns bu t i never got one single QSL ca rd  so why qso y o u ?  and 

now c h e e r io " ,
HB9GU
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N E U E  B O C H E R

F e r n s t e u e r u n g e n  i m Selbstbau für Boots- und F lugm odelle  v o n  Hans D ie te r  H ec k 0 

V er lag  M, F rech , S tu ttg a rt ,  78 S e ite n 0 Preis? Fr0 5 . —

D er U m stand , dass in ku rzen  In te rv a llen  üb er  das G e b ie t  der M o d e ll-F e rn s teu e ru n g  v e r­
sch ied en e  Publika tionen  auf dem  B ücherm ark t e rsche inen , d eu te t  darau f h in ,  dass d ie ­
ses techn ische  P rob lem  eine  gewisse A k tu a l i tä t  b es itz t ,  S tud iert m an andererse its  die 
v o r l ieg e n d e  Schrift, so h a t  m an  den E indruck, der V erfasser, der übrigens als DL6UQ zu 
h ö ren  ist, s te lle  die P rob lem ste llung  a m  prak tischsten  dar, Ohne V oraussetzung th e o re ­
t is c h e r  Vorkenntnisse w ild  anhand von B auan le itungen , e rg ä rn t  durch Photos und Z e ic h ­
nungsschem ata , die H erste llung  von Sendern  und E m pfängern , nebst den e ig e n t l ic h e n  
S teu e ru n g s te ilen , b e s c h r ie b e n  Das B üch le in  ist a n g e ta n ,  je d e m  M ode llbau in te ressen ten  
w er tv o lle  In fo rm ationen  und Anregungen zu b i e t e n

cyCCtäei& M iaeti d&J
VOR

A m  19a Juni fand in  Z ürich  eine V oistandssitzung s ta t t ,  die der E rledigung der laufen 
d en  G eschäfte  g a l t ,

D er Vorstand eh rte  das Andenken des an den Folgen eines Unfalles v e rsc h ied en en  M it­
g lied es  Otto D iste li (HB9DQ)o

D ie G enera ld irek tion  der P T T  te i l te  m it  Schreiben vom  16, Juni m i t ,  dass S chw eizer 
A m a te u re ,  die v o m  Fürstentum  L iechtenste in  aus a rb e i ten , dem  R u fze ich en  den Zusatz 
/H E  anfugen dürfen,

In  A nw esenheit von drei M itg lied e rn  der Sektion Z ürich  (Dr, E, Surber, Sek tionspräsi-  
den tâ  W, Brügger und H, W aldvogel) wurde die Einsprache b eh an d e lt ,  die von  der Sek­
t io n  Z ürich  gegen  die Art der  Behandlung des S ta tu tenentw urfes anlässlich  der le tz te n  
G en e ra lv e rsam m lu n g  e in g e re ic h t  w orden w ar. In e in e r  fruchtbaren  A ussprache g e lan g te  
m a n  e in m ü tig  zur Auffassung, dass es im  Interesse e in e r  k o n tinu ie r lichen  Entw icklung 
d er  USKA liege , w enn die S ta tu ten  in  ih re r  gegenw ärtigen  Form  au frech t e rh a l ten  w er­
d e n ,  Dies schliesst n ich t aus, dass zur g eg eb en e r  Z e i t  und bei veränderten  V erhältn issen  
e in z e ln e  Punkte e iner  Revision un te rzogen  werden so lle n ,

D ie  Sektion G en f  ha tte  angereg t, dass durch die schw eizerischen  K u rz w e lle n am a teu re  
e in  N otnetz  au fg es te ll t  w e rd e0 Ein d e ra r t ig e r  Plan wurde bere its  durch den EVU ausge­
a rb e i te t ,  dessen Sektionen A rm eeg e rä te  zur Verfügung s tehen , Es soll geprüft w erden, 
ob für besondere E insa tza rten , die den G e rä te n  und F ä h ig k e ite n  des K urzw ellen am a teu rs  

besonders en tsprechen,  die M itarbe it  der  USKA zu erw ägen  ist,
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C O M M U N I C A T I O N S  D U  C O M I T E
è

En date  du 19 ju in , une séance  de co m ité  eu t l ie u  à Zurich , afin de liq u id er  les a f ­
faires courantes.

Le co m ité  rendit les honneurs à un de nos m em bres ac tifs , Otto D is te li  (HB9DQ), t r a ­
g iq u e m e n t décédé à la  suite d0un a cc id e n t.

La d irec tio n  généra le  des PT T  nous com m unique par sa le ttre  du 16 ju in  que les s ta ­
tions d am ateurs suisses qui p ro cèd en t à des émissions sur le territo ire  de la  p r inc ipau té  
du L iech ten s te in , sont autorisées à adjoindre le suffixe ÆiE à leur in d ic a t i f ,

En p résence de trois m em bres de la  section  de Zurich  (D r,E 0 Surber, président local?  
W, Brügger et H, W aldvogel) a é té  tra ité  le cas de P in terven tion  de la section  de Z u­
r ich , qui à la suite de la dernière assem blée généra le  s°é ta it é levée  con tre  la m anière  
de t r a i t e r  le p ro je t des s ta tu ts, A la  suite  d 'un fructueux en tre tien t i l  fut adm is d uun 
co m m u n  accord  qu 'i l  é ta i t  dans l ' in té r ê t  du d év e lo p p em en t ac tuel de PUSKA de m a in ­
te n ir  les statuts à leur forme a c tu e l le ,  sans que c e la  n ex c lu e  en tem ps u ti le  la  révision 
de ce r ta in s  points, selon l évo lu tion  de la  s itua tion .

La sec tion  de G enève av a it  proposé que les am ateurs suisses organisent un réseau d ’u r ­
g e n c e ,  Un te l p lan  a dé jà  é té  mis sur pieds par les troupes de transm ission possédant 
des appare ils  de 1 a rm ée . Il y aura l ie u  d é tud ie r  si pour des cas pa r t icu lie rs  les appa­
reils e t  les com pétances des am ateurs  peuvent être  mis à disposition,

S E K T I O N  A A R G A U
Im  Laufenden Jahr herrschte bis j e t z t  eine erfreu liche  A ktiv itä t, A m  H e lv e t ia  22- 

C ontest war unsere Sektion durch HB9JL, HF9MA, HB9KB und HB9SÇ u n te r  dem  R ufzei­
chen HBTSQ auf dem  H aldiberg  (UR) QRV, Trotz S chw ierigkeiten  m it  d em  Sender konn­
ten w ir  den  zw eiten  Rang b e leg en .

D er H om beig war auch dieses Jahi der Standort unserer NFD Station, D er Aufm arsch 
der A arg au e r  OMs war w iederum  sehr e rfreu lich , H am ~S pirit und auch  andere r  Sprit w a ­
ren in grosser M enge vorhanden . W ir m öchten  an dieser S te lle  allen OMs fur ihre M it­
hilfe h e rz l ic h  danken, spez ie ll  OM Am weg (HE9RXO) für die S trom versorgungsanlage, 

S e i t  e in ig e r  Z e it  läuft ein  Bauprogram m  für e inen  A arg au e r-P e ile r ,  der im  G em e in ­
schaftsbau hergeste llt  werden soll. D er Prototyp wird bereits  ausgeteste t. N ach  F ertig ­
ste llung  der ersten Serie folgt e in  ausführlicher Bericht im  Old Man,

V om  1, bis 6 August w erden HB9RV und HB90Q vom  Kanton Tessin aus QRV sein.
Die V erb indungen  werden m i t  e in er  Sonder-QSL b es tä t ig t .

S E K T  I O N S

233



D er S ta m m  finde t nun w iede r  je d e n  1. und 3, F reitag  im  M onat im  Bahnhofbuffet 
2 K l,  (C hüech lis tube)  s ta t t .  Es würde uns freuen , auch  OMs aus anderen  S ek tio n e n  b e -  
grüssen z u  können« HB9SQ

T r e f f p u n k t s  Bahnhofbuffet 2« Kl, (C hüech lis tube), A a rau | 1. und 3, F re i ta g  cLM,
um 2 0 ,0 0

S E K T I O N  S O L O T H U R N
A m  4, M ai fe ie rten  w ir m i t  g rosse m  Aufwand die E inweihung unseres fe r t ig e rs te ll ten  

Sek tionslokals , Abwechslungsweise tre ffen  wir uns nun en tw eder im  neuen  S ta m m lo k a l ,  
R estau ran t S t,  S tephan , oder im  Lokal an  der Baselstrasse, wo sich V orträge und in te res­
sante Fachdiskussionen ab lösen .

Zu g le ic h e r  Z e it  konnten  w ir in unseren  Reihen C laude D uret (HB9RX) aus Lausanne 
begrüssen, d e r  beru flich  in  Solothum  tä t ig  ist und b a ld  QRV sein  wird.

A m  11, Juni fand eine  w eite re  144 M H z-P e il jag d  s ta t t ,  die von HB9RP o ig a n is ie r t  
wurde , Als Sieger ging HB9JF aus dem  R ennen hervor, gefo lg t von HB9PY, In der G e-  
sam tw ertung  der S ek tionspe ilm eis te rscha ft liegen nach  der v ie rten  Peil jag d HB9PY und 
HE9EFF p u n k teg le ich  a n  der S p itze , HB9MH

S E K T I O N  T H U N
Die le tz te  Z usam m enkunft vor dem  NFD fand am  31, M ai s ta t t .  Sie v e r l ie f  so v e r -  

heissungsvoll wie S tart und Einsatz der Sektion  am 4 0/ 5 ,  Juni, In drei W ellen  e rsch ie­
nen die G ruppen, um  v o m  QTH Besitz zu ergreifen . Mit a l le r  Um sicht wurden die An­
te n n en  gehisst, in e in e m  bau fä lligen  Schafsta ll der Shack e in g er ich te t  und die S ta tion  
b e tr ie b sb e re i t  g e m a c h t ,  M it Begeisterung wurde g e a rb e i te t ,  fröhlich gejasst und m it 
’’A n d a c h t” gegessen. K aum  einer  h a t te  überhaupt Z e it ,  ans Schlafen  zu  denken , im m er 
w ied e r  w aren  sensationelle  QSOs zu buchen . Von W 1 bis W0 wurde alles un te r  D ach ge­
b rach t ,  KH6 und KL7 geschnapp t und n ach  dem besten  Bande Ausschau g e h a l te n .  So 
g li t ten  M inuten  und Stunden vorüÄer, und nur zu rasch l ie fe n  die 24 Stunden ab , N icht 
nur d ie  ausdauernde P e tro llam p e  v e rb re i te te  ihr h e lles , warm es L icht, sondern auch  der 
fröh liche  H am spirit, Die versch iedenen  "W ehrm annskalender"  h ä t ten  ruhig zu  Hause 
b le ib en  könnens "S p ir it” w ar im  Ueberfluss vorhanden.

Zur grössten Freude a l le r  h ie l te n  A ggrega t und S tation  d ie  24 Stunden ohne geringste 

Störung durch . Der B erich ters ta tte r  g ib t g e m e  und dem ütig  zu, dass diese fab e lh a f te  
Leistung auf die "m ag isch en  A ugen" von HB9FP und HB9JQ zuruck zuführen ist. D er NFD 
unter d e m  R ufze ichen  HB1SW wird a l le n ,  besonders aber d em  N ew com er W a lte r  Schenk, 
in schönster Erinnerung b le ib en . Hoffen w ir , dass er e ine  grosse Zahl von Q SL -K arten  er­
halten  w erd e . Unser E V U -K am erad  Paul C am enisch  k n a llte  uns w ährend der "z ä h e n "  
N ach ts tunden  m it  se inen  B litz lich t-B o m b en  he llw ach , Hoffen wir, dass die Beute an  g e ­
rissenen Photos ihm und der Sektion zur Freude gereichte

Der A bbruch  und die W iederhers te llung  des alten  Zustandes ging auch w ied e r  flo tt und 
z ie lbew usst vonsta tten , HB9CZ scheute  sich  n ich t, selbst zu m  R ech ten  zu sehen  und 

ü b e ra l l  H and  anzu legen , um d iesem  p räch tig en  Erlebnis die Krone au fzuse tzen . Schwer
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beladen  t ro t te te n  die G ruppen  über den m orastigen  Feldw eg h e im w ärts ,  und m a n c h  e in e r  
b lick te  vers toh len  zurück  auf "unser" Haus von "R ocky D ocky" und die fe ing lied r ige  
Krone des Bergahorns. HB9NE

S E K T I O N  Z Ü R I C H

Adresse des Präsidenten* Dr. Emil Surber (HB9SU), Zürcherstrasse 24, S ch lie ren .

Tarifs 10 Cts. pro W ort 
Die Gebühr wird n a c h  Erscheinen erhoben .

Zu verkaufen  g Em pfänger Geloso G -2 0 7 ,  3, 5 -3 0  MHz in 6 B ere ichen , ZF 467 kHz 
und 4 ,6  M H z 9 Gesucht? Empfänger B C -6 3 9 , BC-645^ b en z in e lek tr isch es  A ggregat, a b -  
zugebende e lektrische Leistung c a 0 300 W a tt  bei 110-240  V olt,  4 0 -6 0  Perioden§
Röhren* 5 Stück LV1, 5 S tück LV30, 5 S tück  S T V 280/40 ,
R, Z im m erm a n n  (HE9EKF), K anzlerhaus, S t ,  U r b a n  (LU)

Zu verkaufen  * 2 Sende^Em pfänger Fox (SC R -536), b e tr iebsbere it ,  e inw andfre ie r  Z u ­
stand, an den M eis tb ie tenden ,
HB9NH, Q u a r t i n o ,  T e l .  8 32 58

Zu verkaufen* Em pfänger S-40, ufb Zustand, s tab ilis ie r t ,  e in g eb au tes  S -M e te r  und 
S e le c t - O b jec t ,  Fr, 300, — , Trafo, neuw ertig , 2 x 600 V /2 5 0  m A , A nzapfungen a l le  
50 V ab 300  V, H eizw icklungen  26 V /  2 A , 5 V /3  A, 6 ,3  V /4  A, für Relais 28 V /
0 ,5  A, P la tz  für w eitere  W icklungen, m i t  Siebdrossel zusam m en Fr. 8 0 , - - ,  Gesucht* 
Sender für M obil, U m form er 6 V oder V ib ra to r ,
V. C olom bo (HB9MF), C h a t o n n a y e  (FR),

Zu verkaufen* Gelegenheit!! H all icrafters  Mod, SX-28 in ers tk lassigem  Zustand (äu s-  

serlich  absolut neuw ertig ), ufb E m pfind lichkeit ,  S -M eter , X ta l -F i l te r ,  15 Röhren, PP-
Endstufe, 220 V /1 1 0  V um schaltbar, Preis k o m p le tt  m it  Lautsprecherchassis Fr, 8 2 0 ,__
(Gerät musste an Zahlung genom m en w erden).
Wo Lang (HB9JT), H öhenweg 40c, S t ,  G a l l e n

Gesucht* N etzgesp iesener Sender für a l le  Bänder, bis 100 W att,
Hans G ab a th u le r ,  Tödistrasse 34, W a l l i s e l l e n  T e l3 (051) 93 34 77 

V erkaufes D ynam oter P E -73 -C , 24 V = /1 0 0 0  V = 350 mA 
W 0 S chm id , Dohlenweg 6 , Z ü r i c h  50

Zu verkaufen  an M eistb ie tendens U K W -Em pfänger BC -639. 100-150  M Hz, m it s c h m ä ­
le re r  ZF und e in g eb au tem  N etzgerä t,  g u te r  Zustand,
Hans W üest (HBIOI), G r i n d e l w a l d  B , 0 , 235



V erkaufe Em pfänger BC-1068A, 150-210  M H z, 5 Z F-S tufen  12 M Hz, 14 R öhren, 
k o m p le t t  m i t  G ehäuse, Fr, 120, — . 1 S ender-E m pfänger  A R C -4 , 2 m -B and , 4 K an ä le  
q uarzg es teu e r t ,  ohne R öhren , m it  G ehäuse u n d  Schem a F ru 110 - ,  1 K le in b ild k a m e ra
O bjek tiv  1 5, 5 S chnellau fzug , W ech se lo p tik , m i t  Tasche? 1 w e ià u g ig e  S p ie g e lre f le x ­
k a m e ra  6 x 6 , Optik 3 ,5  vergo, Kurbel für F ilm transport e tc ,  m i t  Tasche? be ide  A p p a ­

ra te  fab r ik n eu ,o r ig in a lv e rp ac k t ,  w e it  un ter  Ladenpreis 
P, W in iger , K ü s n a c h t  (ZH), T e l ,  (0 5 1 )9 1  14 47

Zu verkaufen^ 1 Posten  USA-Röhren Type 5R4GY (G le ic h r ic h te r )  in O rig in a lv e rp a k -  
kung, aus L iquidation s ta t t  Fr, 2 0 , — z u F r ,  10o— franko (nut so lange Vorrat),
W . Lang (HB9JT), H öhenw eg  40c, S t 0 G a l l e n

Zu verkaufen» R öhren 1625 (807), w ie  neu à Fr«, 3, 80 
P, Brechbühl (HB9KP), Dorfgasse, S u m i s w a l d

Zu verkaufend 1 H a ll ic ra f te rs  DD1 S k y rid e r-D iv ers ity , 6 Bänder 0 ,5 4  -  46 M H z, 4 S - 
M e te r ,  das Beste, was je  gebaut w urde , g eg en  A ngebot, B C -6 J0 F  Sender für a l le  A m a ­
teu rbänder m it  Z u ta ten , S p eech am p lif ie r  B C -614F , R eserve röhren, Zustand w ie neu , 
e v e n tu e l l  m it  orig , 10 m -B e a m ÿ° nehm e anderen  Sender oder gu ten  Em pfänger in Z a h ­

lung , T e ilzah lung  m ög liche
K 0 M a n z-C h ris te n , E m m e n b r ü c k e ,  T e l ,  (041) 5 28 49

Zu verkaufen  E inbaum essinstrum ente quadratisch (6 cm ) 0 5 mA und 0 -  150 m A  
per Stk, Fr, 1 5 , - - ,  4 Stk, Fr, 5 0 , — 0 U m form er 12 V oder 24 V = /  230 V W e ch se l­
strom  50 Hz lO O W att n eu , F r  1 8 0 ,— , 2 Stk, Fr0 300 
H ein i Buhrer (HB9ML) Könizstrasse 7, B e r n

Zu verkaufen  1 C ollins A m ateur Em pfänger 75 A 1, neu rev durch G e n e ra lv e r tre ­
te r  Fr, 1000 1 H e a th k i t  Oscilloscop M o d , 0- 7 neuw ertig  Fr 250 — , 1 BG W Spu­
lensatz  80 -1 0  Mtr, Type BVL m it Link Assembla neu Fr , 8 0 , - - ,  1 Hochspannungstrafo 
2 2 0 /9 1 0 , 1200, 1750 V olt 500 VA dauernd, neu  Fr, 1 2 0 ,— , 1 Schwingdrossel 1 S ie b ­
drossel zu ob, Trafo passend, neu Fr, 7 0 , - - ,  1 Schwingdrossel 1 Siebdrossel 200 M a , 
neu Fr 5 0 o — , 1 Hochspannungstrafo 220 /600*600  V o lt  300 M a, gebraucht Fr, 5 0 , - - ,
1 M odulationstrafo  120 W a tt ,  6L6 oder  807 PP neu Fr, 70, — , 1 Collinsdrossel 100 M a 
8 Hy neu Fr 15 , - - ,  D iverse O elkondenser, W iderstände für B leeder, Preise auf A n fra ­

ge»
R udolf  Stähr, HB9PA, Kehrgasse 55, B e r n  1 8 ,  T e l,  (031) 66 15 80



S E L T E N E  G E L E G E N H E I T

I n f o l g e  A b r e i s e  p e r  s o f o r t  g ü n s t i g  z u  v e r k a u f e n ?
1 H alli  c rafters  H T 9 -S en d e r,  ISO W. C W /Phone 10 ,1 5 , 20, 4 0 ,8 0  m , neuw ertig  
1 Collins 70E-8 V FO -E xcite r  (g ee ig n e t zur Verwendung m i t  H T9 )

1 Em pfänger HRO 6 0 - T ,  doppelte  U eb erlag em n g , Spulen A ,B ,C ,D ,  k o m p l.  
m it  Lautsprecher, Z ustand  wie fabrikneu

1 H igh-Pow er M odu la to r ,  15 Röhren, Ausgang 4 x 807, 250 W , 3 M ikro­
e in g än g e , 1 G ra m m o e in g an g , separa te  H o ch -  und T ie fton rege lung , F ront­
p la t te  und Chassis g rau  sch ru m p flack ie r t ,  Preis unter M a te r ia lw ert 

1 H igh-Pow er H F-Endstufe, 2 x Q B 3,5 /7 5 0  in G egen tak t,  ink l, Röhren, 
H e iz tra fo , In s trum en ten , R ela is , Spulen  e tc .  , m echan isch  schöne Aus­
führung, grau  sc h ru m p fla ck ie r t ,  Preis u n te r  M ater ia lw ert 

1 G le ic h r ic h te r ,  r e g e lb a r  von ca . 1000 V bis 6000 V bei 400  bis 450 mA 
300 V s ta b il is ie r t ,  in k l.  R öhren , K on tro llam pen  e t c . , Chassis und Front­
p la t te  grau  sch ru m p flack ie r t ,  Preis un te r  M ateria lw ert 

3 Röhren 829-B ungeb rauch t, pro Stück 
10 HF-Erdungsblocks 500  pf, 12 kV, k e ram isch , pro S tück 

1 H F -A m p erem e te r  0 -8  A, D rehspulinstrum ent
1 D rehkondensator J. M il le n ,  2x204 pf, 3000 V, (Neupreis Fr. 100. — )

Fr. 1 7 0 0 .— 
Fr. 250. —

Fr. 2200—

Fr. 700 —

Fr, 6 0 0 ,—

Fr0 550, —
Fr. 00 e 1 1

Fr» 2 —
Fr, 18 —
Fr, 40 —
b e n •

Interessenten  w o llen  sich b itte  sofort in V erbindung se tzen  m i t  
1 INST MULLES (HB9PI), Baum gartenw eg 4, L i e s t a l  (Tel, 0 6 1 /8 4  15 20)

A M A T E U R E
S I L E N I C - A N G E B O T

E rhalten  Sie unser

regelm äss ig  zu g es te llt?

R adio  S ilen ic -B em  -  W aisenhauspla tz  2 Das führende S pezia lgeschäft

AMATEURE, BASTLER, REPARA TEURE

erh a l ten  gratis m e in e  Listen übers 
R a d io - ,  S ch w ach stro m -, E lek tro -M ate r ia l ,  

B ausätze, O ccasionen  usw..

E L E K T IO -V E R S A N D  
D IS E R E N S  Z Ü R IC H  1

Löwenstrasse 30, T e lep h o n  25 70 77

N E H M E N  S I E  B I T T E  A U F  D E N  

" O L D  M A N "  B E Z U G ,  W E N N  

S I E  E I N E M  I N S E R E N T E N  

S C H R E I B E N ,
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@
BEWAHRTE

SELBSTBAUGERÄTE 

FÜR KW- AMATEURE

4 9 . — 

1. 60

GELOSO-ERZEUGNISSE 
Em pfänger G -2 0 7 -C R  
K om pl. Bausatz (Eingang 6CB6/  
6BE6/12AU7) DM 6750
Baum appe h ie rzu  DM 4,
B etriebsfertig  DM 795,
Sender G -2 1 0 -T R  

K o m p l.  Bausatz DM 604,
B aum appe h ie rzu  DM 3,
B etriebsfertig  DM 723
.Steuersender VFO 4 /1 0 2  
ohne  R öhren  DM 96
Bestückung 6J5 /6A U 6/6L 6

98. — 
2 » 80

R IM -F uchsjagdem pfänger  für 
80 m~Band, kom pl«B ausatz DM
Baum appe h ie rz u  DM
R IM -K W -A m ateu r  W ech se ls tro m -  

G erad e au s-E m p fä n g er  O - V - l  

(0 -  V -2 ) ,k o m p L  Bausatz b e i  V e r­
wendung der 6SN7 DM
Baum appe h ie rz u  DM
T onbandgerä t "R IM A  VOX 55" 
M echan ischer T e i l  kom pl, DM 152, —
Einbaugerät k o m p le t t  DM 272. —
K offergerät k o m p le t t  DM 355, —
U niversa l-M essgerä t 630 
5 0 0 0 /i/V , 26 M essbereiche DM 7 9 __

Barpreise für U S K A -M itg lied e r , N äheres 
über alle  G e rä te  im  RJM -B asteljahrbuch 
1955, Preis DM 2 . - -  gegen  Vorkasse od , 
N achnahm e, E in ze lh e i ten  in den Baum ap
pen

V ersandabt. 2 M ünchen , Bayerstr, 2 5 /o m

U N I O N S C H W E I Z E R I S C H E R  K U R Z W E L L E N  -  A M A T E U R E  
PRÄSIDENT? Edouard M aeder (HB9GM), rue C h .G iron  9 , G en èv e  (T e l, 0 2 2 /3 3  69 22)

: 0 0 0  Jenni (HB9FY), Langenhagweg 9 , R e in ach  (BL)
SEKRETÄR & KASSIER; Emst W uthrich(HB9GP),Hagenhaldenweg 18, S t ,G a lle n  Brüggen 
VERKEHRSLEITERs Hans Bäni (HB9CZ), Pfaffenbuhlweg 5, T bun 4 
UKW-VERKEHRSLEITERs Rudolf Furrer (HB9LE), Langgasse 72, W interthur 
IARU-VERBINDUNGSMANN : Jean -P ie rre  Christen (HB9PM),rue du G rand Piè 4 9 , G enève

S e k r e t a r i a t ,  K a s s a ,  Q S L - B u r e a u

F r a u M ,  W uthrich-B laser, H aggenhaldenw eg 18, S t.G a lle n -B ru g g e n  
B r i  e f  a  d r e s  s e 2 Postfach 1203, S t .G a l le n  -  T e lephon  (071 ) 22 96 33 
P a k e t a d r e s s e  2 U SK A -S ekre taria t,  H aggenhaldenw eg 18, St G allen-B rüggen  
P o s t c h e c k ;  III 10397, Union Schw eizerischer K urzw ellen -A m a te u re ,  Bern

B i b l i o t h e k ;  Franz A cklin  (HB9NL), Knutwil (LU)

J a h r e s b e i t r a g ;  A k tiv m itg lie d  Fr, 2 0 . — , Passivm itg lied  Fr, 1 5 ,— , O L D M A N  
inbegriffen., OLD M A N -A bonnem ent Fr. 15,

M e l d e n  S i e  b i t t e  A d r e s s ä n d e r u n g e n  f r ü h z e i t i g  an  Postfach 1203, S t .G a l le n

D r u c k  u n d  V e r s a n d s  Paul Obe r ii ,  Eulerstr. 6 6 , Basel
238
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Harvey Wells T-90 transmitter
(all band)  $ 179.50

VPS-T-90 (6 or 12 volt) vibrator
pow er  supply for T-90 . . . 89.50

Harvey Wells R-9 receiver in
matching c a b i n e t ............................. 149.50

VPS-R-9 Power supply (6 or 12 volt)
r e c e i v e r ..............................................  28.50

Mobile speaker  ( M S - 1 ) .......................  7.50

We Still Have Collins 32V3 Transmitters

32V3, n e w ................................................... $ 775.00
32V3, d e m o n s t r a t o r ............................. 695.00
32V3, u s e d ..............................................  595.00

The Collins KWS-1 and 75A4 will soon be  avail­
able. Write for com plete  literature and prices.

Elmac Transmitters and Receivers

AF-67 S 177.00 PMR6A or PMR12A $134.50
6 or 12 volt DC P.S. 24.50

We carry all name brands of amateur equip­
ment. Write W2APF for catalogs ,  literature or 
if you have questions.

(All prices FOB, Albany, N.Y., USA)
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11-Röhren-Super mit HF-Vorstufe, S-Meter,  Noise-Limiter,  e in ­
g e b a u t e r  Select-OOect für u n g e a h n t e  T renn sch är fe ,  s tab i l i ­
s ier ter  Oszil la tor ,  G ram m o-A nsch luß .  4 B ä n d e r  von  530 kC bis 
35 mHz plus  a l le  A m a t e u r b ä n d e r  g e e i c h t  und  ü b e r  d i e  g a n z e  
S k a le n lä n g e  a u s g e d e h n t .

A m ateu rs  N e t P rice  für 220 V mit L a u tsp re c h e r Fr. 1195.—

SW 54 Kleinsuper ,  5 Röhren, B ere ich  525-Kcs. b is  30 Mes. 
in 4 B ändern .  E in g e b a u te r  L au tsp re ch e r ,  g r o ß e  
L inea rska la ,  C W -U e b e r la g e re r ,  N o ise  Limiter 110/ 
220 V AC. A m a te u rs  N e t =  Fr. 395. .

D oub le  C on vers io n  mit a l le n  S ch ik an en  e b e n f a l l s  
a b  L ag e r  l ie fe rb a r .  Kompl. 110/220 V mit L a u t s p re ­
cher  und  Spulen  A-B-C-D. A m a te u rs  N e t Fr. 2975.__

Radio Jean Lins HB 9 J
Dolderstraße 2 Zürich 32 Tel. 32 61 56


